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Dear client, 
Dear partner,
 
Regie.lu is a major player in Luxembourg’s advertising market. We manage sales for more than 18 publica-
tions from the Luxemburger Wort group and other publishers. Our advertising sales offering encompasses 
a varied selection of media with extensive reach, enabling communication agencies and advertisers to build 
targeted campaigns.

Our desire to meet these demands led us to select a range of business titles which reach a broad community 
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only be reached via quality content they identify with.

Our offering is centred on landmark publications such as the Luxemburger Wort, the country’s leading 
daily newspaper, and the sites Wort.lu and Wortimmo.lu. There are many others: Luxembourg Times, the 
main site for English speakers and expatriates; D’Handwierk, the magazine of craftworkers’ representative 
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Luxembourg’s leading daily paper. 
 
The Luxemburger Wort has been the country’s leading media brand since its foundation in 1848. Each day it provides readers  
with a complete range of high quality information about international, national and local events. This daily content is enriched with 
weekly thematic coverage in special features and supplements. It is created by a team of 90 highly professional journalists  
with substantial experience of Luxembourgish professional and social life.

The publication sets itself high standards for how it uses information. This rigour is the foundation of its expert, credible analysis of 
political, economic and financial news destined for its premium, influential readership.

Luxembourg’s quality newspaper

323,400 55,981

TNS Ilres Plurimédia 2019.2, residents aged 15+, epaper included, compared to TNS Ilres Plurimédia 2018.2

copies subscribers     

Economically active   67,600

Higher education       48,700

 Upper socio-professional categories   60,500

TOTAL AUDIENCE

DAILY PERFORMANCE

Highest socio-economic status   35,500   +8,800 READERS IN A YEAR

  158,400   31% OF ALL RESIDENTS AGED 15+Daily readers

readers

+21,800
in a year

63%
of residents  
aged 15+

94%

RETOUR SOMMAIRE
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  31% OF ALL RESIDENTS AGED 15+

PRINT RUN
55,981 copies (CIM 2018)

CIRCULATION
•	By subscription (accounting for 94% of sales)
• Newsagent sales
• Available on paper and e-paper

22,322 pages published each year, at an average of 74 pages per day  
More than 20 editorial special features per year

FREQUENCY
Daily (Monday to Saturday)

FOUNDED 
1848

Strong, loyal relationship
with readers

Values
respect and credibility

Inspiring
confidence

�A quality daily newspaper, the Luxemburger Wort offers a unique diversity of 
news and analysis delivered by an experienced, discerning team of journalists.

Roland Arens, chief editor“ ”

RETOUR SOMMAIRE
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ECONOMY AND FINANCE SECTION
Economy and finance news, reports, analysis and interviews
Daily publication
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Versöhnliche Töne
USA und China bemühen sich im Handelskrieg um verbale Abrüstung

Biarritz/Washington/Peking. Nach
der jüngsten Eskalation im Han-
delskrieg zwischen den USA und
China haben beide Seiten wieder
versöhnlichere Töne angeschla-
gen. US-Präsident Donald Trump
sagte gestern am Rande des G7-
Gipfels der großen Industrienati-
onen im französischen Biarritz, die
USA und China wollten „sehr bald“
neue Verhandlungen in ihrem
Handelskonflikt aufnehmen. Die
chinesischen Unterhändler hätten
sein Team in Washington am
Sonntag kontaktiert. Es gebe „sehr
produktive“ Gespräche. Auch Chi-
na mühte sich, die Wogen wieder
etwas zu glätten. Der chinesische
Vizepremier Liu He äußerte den
Willen, die Probleme „mit einer
ruhigen Haltung zu lösen“.

Der Handelskrieg zwischen den
USA und China läuft seit Mona-
ten. Beide Seiten überziehen ei-
nander schrittweise mit immer
neuen Strafzöllen. Am Freitag und
übers Wochenende hatte sich die

Lage in dem Konflikt weiter heftig
zugespitzt.

Nachdem Chinas Regierung am
Freitag neue Strafzölle auf be-
stimmte US-Einfuhren ankündig-
te, holte Trump nur Stunden spä-
ter zum großen Gegenschlag aus:
Die USA wollen demnach sämtli-
che Strafzölle auf Importe aus
China um jeweils fünf Prozent-
punkte anheben. Außerdem will
Trump US-Unternehmen dazu
drängen, ihre Produktion aus Chi-
na abzuziehen. Unmittelbar nach
Trumps Ankündigung reagierte
Peking am Samstag abermals und
drohte Washington mit Konse-
quenzen. Die US-Seite wiederum
machte am Sonntag deutlich, dass
auch eine weitere Anhebung der
Strafzölle denkbar sei. dpa

Chinas Vizepremier Liu He
Foto: AFP

Vom Brexit zum Exit
Immer mehr britische Firmen verlassen das Vereinigte Königreich und ziehen in die Niederlande

Von Helmut Hetzel (Den Haag)

Der Brexit rückt immer näher. Am
31. Oktober ist es soweit. Es droht
ein No-Deal-Brexit, der Austritt
des Vereinigten Königreichs aus
der Europäischen Union (EU) oh-
ne Vertrag.

Der Brexit droht ferner zu ei-
nem Exit britischer Firmen zu
werden. Immer mehr Unterneh-
men ziehen in ein EU-Land um.
Sehr beliebt bei britischen oder in
Großbritannien ansässigen aus-
ländischen Unternehmen als neu-
es Domizil sind die Niederlande.
Wie die „Foreign Investment
Agency“ (NFIA), die zum Haager
Wirtschaftsministerium gehört,
mitteilt, haben inzwischen bereits
98 Unternehmen ihren Umzug von
Großbritannien in die Niederlan-
de eingeleitet oder schon vollzo-
gen. Im vergangenen Jahr waren
es erst 38 Firmen, die von Groß-
britannien kommend ihre Zelte in
Holland aufgeschlagen haben.

,,Je näher der Brexit rückt, des-
to mehr Unternehmen müssen sich
entscheiden, ob sie in Großbri-
tannien bleiben wollen oder aber
ob sie ihren europäischen Haupt-
sitz in ein EU-Land verlegen“, stellt
NFIA-Direktor Jeroen Nijland fest.
,,Wir versuchen die im Vereinig-
ten Königreich ansässigen Firmen,
die dort weg wollen, davon zu
überzeugen, dass für sie die Nie-
derlande der beste Standort in der
EU ist. Wir haben eine hervorra-
gende Infrastruktur, auch in digi-
taler Hinsicht, gut ausgebildetes
und Englisch- sowie mehrsprachi-
ges Personal sowie für Firmen ei-
ne attraktive Steuerpolitik. Außer-
dem bietet Holland eine hohe Le-
bensqualität.‘‘ Die NIFA ist nach
Angaben von Nijland noch mit 325
weiteren Unternehmen im Ge-
spräch, die Großbritannien wegen
des Brexits verlassen wollen. ,,Da-
runter sind auch einige große Na-
men,‘‘ so Nijland. Die ,,großen Na-
men‘‘ könne er aber noch nicht
nennen.

Eine große europäische Orga-
nisation hat ihren Umzug von
London nach Amsterdam schon
eingeleitet. Es ist die Europäische

Medizin Agentur (EMA). Sie wird
ihren Hauptsitz künftig in Ams-
terdam haben. Die EMA beschäf-
tigt 900 fest angestellte Mitarbei-
ter und empfängt als medizinische
Aufsichtsbehörde der EU jährlich
bis zu 40 000 Besucher. Der Um-
zug der EMA von London nach
Amsterdam erfreut also auch die
Amsterdamer Hotels und die dor-
tige Gastronomie.

Sogwirkung für Pharmakonzerne

Der EMA-Umzug nach Amster-
dam übt eine Sogwirkung auf
Pharmakonzerne aus. So hat der
französische Pharmakonzern Sa-
nofi angekündigt, seine Europa-
zentrale direkt neben dem künfti-
gen Gebäude der EMA im Südos-
ten der niederländischen Haupt-
stadt aufzubauen. Auch der
Schweizer Pharmakonzern Nova-

rits kommt nach Amsterdam. Er
wird seine bisherige Holland-
Dependance (400 Mitarbeiter) von
Arnheim nach Amsterdam verle-
gen, kündigte Novartis an. Nach
Amsterdam kommen wollen fer-
ner die US-Pharmakonzerne Kyte
Pharma und Alnylam. Sie befin-
den sich in bester Gesellschaft.
Denn auch die „US Food and Drugs
Agency“, der amerikanische Ge-
genpol der EMA, wird demnächst
eine Niederlassung in Amsterdam
eröffnen.

Für EU-Bürger wird es in Groß-
britannien jetzt schon ungemüt-
lich. So berichtet der preisgekrön-
te bretonische Bäcker und Koch-
buchautor Richard Bertinet, der in
Bath eine Bäckerei und Kochschu-
le betreibt, 31 Jahre in Großbri-
tannien lebt und arbeitet, eine bri-
tische Frau und drei britische Kin-

der aber noch einen französischen
Pass hat, dass er nach einem Bre-
xit ab dem 30. Juni 2021 Großbri-
tannien verlassen muss. Denn Bä-
cker Bertinet hat nur einen soge-
nannten ,,Presettled Status.‘‘ Er
habe versucht einen ,,Settled Sta-
tus‘‘ zu erhalten. Den aber würden
ihn die britischen Behörden bis
heute vorenthalten, berichtet Ber-
tinet in ,,Sky News.‘‘

Die Niederländer wiederum
wollen sich mit einer ganz großen
Geste von ihrem Nordsee-Nach-
barn Großbritannien verabschie-

den. Ron Toekook (52) plant ein
großes Happening am 31. Oktober
am Strand von Wijk aan Zee. Dort
wollen die Niederländer vom
Strand aus in Richtung der briti-
schen Insel ,,Winke, winke‘‘ ma-
chen und die Briten aus der EU
verabschieden. ,,Bye, bye UK‘‘, so
das Motto des Abschiedswinkens.
Mehr als 11 000 Niederländer ha-
ben sich bei Ron Toebook zum
Abschiedsgruß an die Briten am
Strand bereits angemeldet. So
manche Träne wird dann wohl
auch fließen. Denn Niederländer
und Briten verbindet nicht nur die
Nordsee, sie haben ein ganz spe-
zielles Nachbarverhältnis über das
Wasser hinweg, kulturell, wirt-
schaftlich (Royal Dutch Shell,
Unilever, Freihandel), politisch –
und auch in vielen persönlichen
und familiären Beziehungen.

,,Bye, bye UK‘‘: Am 31. Oktober wollen die Niederländer eine große Abschiedsfeier veranstalten. Foto: Shutterstock

: Für EU-Bürger
wird es in
Großbritannien
ungemütlich.

Kenia exportiert zum
ersten Mal Erdöl

Nairobi. Zum ersten Mal hat das
ostafrikanische Kenia Erdöl ex-
portiert. Die erste Ladung von
rund 200 000 Barrel (ein Barrel
sind 159 Liter) wurde gestern aus
der Hafenstadt Mombasa ver-
schifft, wie Ölminister John Mu-
nyes sagte. Dies sei ein „großer
Meilenstein“ für Kenia, twitterte
das Ministerium. An der feierli-
chen Zeremonie nahm unter an-
derem Kenias Staatschef Uhuru
Kenyatta teil. Somit ist Kenia der
erste Ölexporteur Ostafrikas. Die
größten Ölproduzenten Afrikas
sind Nigeria im Westen und An-
gola im Südwesten. 2012 wurden
die Ölreserven in Turkana ent-
deckt. Derzeit wird ein neuer Ha-
fen nahe Lamu gebaut, dieser soll
dann später per Pipeline mit den
Ölfeldern in Turkana verbunden
werden. dpa

Passagierrekord auf
deutschen Flughäfen

Wiesbaden. Von deutschen Flug-
häfen sind im ersten Halbjahr die-
ses Jahres so viele Passagiere ge-
startet wie nie in diesem Zeit-
raum. Fast 58,9 Millionen Passa-
giere reisten nach Angaben des
Statistischen Bundesamtes in den
ersten sechs Monaten dieses Jah-
res von den 24 deutschen Haupt-
verkehrsflughäfen ab. Das waren
4,1 Prozent mehr als im Vorjah-
reszeitraum, hieß es in der ges-
tern veröffentlichten Mitteilung.
Die Zahl der Fluggäste mit Zielen
im Inland erhöhte sich dabei um
2,3 Prozent auf rund 11,6 Millio-
nen. Das Passagieraufkommen ins
Ausland nahm um 4,5 Prozent auf
knapp 47,3 Millionen zu. Beson-
ders kräftig legten nach Angaben
der Wiesbadener Statistiker die
Fluggastzahlen auf Strecken ins
europäische Ausland zu. dpa

| Wirtschaft & Finanzen Dienstag, den 27. August 2019 | 9

Zahl des Tages

494 000 000
Angaben der EU-Statistikbehörde

Eurostat ist Deutschland mit 494 Mil-
lionen Liter der größte Eis-Hersteller in
der EU – vor Frankreich und Italien.

Weltall soll friedlich genutzt werden
Schneider: Absichtserklärung mit den USA konform zum Weltraumvertrag von 1967

Von Pierre Leyers

Luxemburg will eine führende
Rolle bei der wirtschaftlichen
Nutzung des Weltraums einneh-
men. Anfang 2016 wurde die Ini-
tiative spaceresources.lu gegrün-
det, Mitte 2017 ein Gesetz über den
Abbau von Rohstoffen auf Aste-
roiden im Weltraum gestimmt. Im
Herbst 2018 ging die Luxemburger
Weltraum-Agentur an den Start.

Kein Zweifel, Wirtschaftsmi-
nister Etienne Schneider, die trei-
bende Kraft hinter den Luxem-
burger Weltraumplänen, meint es
ernst mit seinem Griff nach den
Sternen. „Wir haben den Ehrgeiz,
zu den zehn wichtigsten Raum-
fahrtnationen zu gehören“, sagte
Schneider bei der Vorstellung von
spaceresources.lu. 200 Millionen
Euro wollte die Regierung in das
Projekt zum Weltraum-Bergbau
investieren. Davon sind mittler-
weile schon einige verbraucht.

Risiko und Rückschlag

Dass Investitionen in die „Space
Resources“-Branche mit hohem
Risiko behaftet sind, zeigte sich im
Herbst letzten Jahres, als bekannt
wurde, dass der Staat zwölf Milli-
onen Euro Verlust mit einer In-
vestition in das ehemalige Vor-
zeigeunternehmen Planetary Re-
sources gemacht hatte.

Bei einer Aktualitätsstunde in
der Chamber warf der CSV-Ab-
geordnete Laurent Mosar Wirt-
schaftsminister Schneider einen
„amateurhaften Umgang mit
Staatsgeldern“ vor, weil Luxem-
burg als größter Einzelinvestor
Geld in die Offshore-Gesellschaft

in Delaware investierte, als nie-
mand anderer mehr bereit gewe-
sen sei, in sie zu investieren.

Auch die beiden Abgeordneten
von déi Lénk, David Wagner und
Marc Baum, wollen dem Wirt-
schaftsminister auf den Zahn füh-
len. In einer parlamentarischen
Anfrage (Nr. 843), in der sie
Schneider als „Monsieur le Mi-
nistre de l' Économie et de l'Espa-
ce“ anreden, beziehen sie sich auf
einige juristische Punkte, die in
dem Bericht des Rechnungshofs
zur Finanzierung von spacere-
sources.lu hervorgehoben werden.
Außerdem wollen sie wissen, wie
die per Vertrag beschlossene Zu-
sammenarbeit mit den USA im
Weltall aussehen soll, wo doch der
amerikanische Handelsminister
Wilbur Ross auch eine Zusam-
menarbeit bei der Verteidigung im
Weltall ins Spiel gebracht habe.
Die beiden linken Abgeordneten
weisen darauf hin, dass der „Ou-
ter Space Treaty“ von 1967, den
Luxemburg ratifiziert habe, aus-
drücklich eine Nutzung von Him-
melskörpern zu nicht-friedlichen
Zwecken verbiete.

Keine Kernwaffen im Weltall

Ziel des Vertrages, den mittler-
weile 107 Staaten ratifiziert haben
und der in der völkerrechtlichen
Literatur als „Magna Charta des
Weltraumrechts“ bezeichnet wird,
ist die Verhinderung der Okku-
pation der Himmelskörper durch
einzelne Staaten (zum Zeitpunkt
der Unterzeichnung demnach die
Sowjetunion und die USA; gere-
gelt in Art. II). Ferner sollen kei-
nerlei Kernwaffen in den Welt-

raum verbracht werden (Art. IV)
und die Nutzung des Weltraumes
nur friedlichen Zwecken unter-
worfen sein. Zivile Raumfahrt und
Weltraumforschung werden je-
dem Staat explizit gestattet. Um-
stritten ist allerdings auch heute
noch, ob es möglich ist, Grundei-
gentum auf Himmelskörpern zu
erwerben.

Privates Eigentum im All?

Der Weltraumvertrag behandelt
das Verhältnis zwischen Staaten.
„Nationale“ Aneignung ist aus-
drücklich untersagt. Einige Juris-
ten haben daher Bedenken gegen
das luxemburgische Gesetz von
2017, weil es die Tätigkeiten pri-
vater Akteure gestattet, es aber
nicht klar ist, ob Privatpersonen
Eigentum an Weltraumressourcen
erlangen können.

In seiner Antwort schreibt
Wirtschaftsminister Schneider,
dass die im Mai unterzeichnete
Absichtserklärung mit den USA
keineswegs eine Zusammenarbeit
im Bereich der Verteidigung vor-
sehe, somit auch nicht gegen den

Weltraumvertrag verstoße. Eine
kleine Hintertür lässt Schneider
dennoch offen: „Die Regierung
wird sich weiterhin für die fried-
liche Nutzung des Weltraums ein-
setzen, ohne aber Maßnahmen
auszuschließen, die zum Beispiel
dazu dienen, Satelliten im Orbit zu
schützen.“

Im Bereich der Europäischen
Union sowie der Vereinten Nati-
onen setzt sich Luxemburg für die
Schaffung eines künftigen inter-
nationalen Rahmens für die „Go-
vernance“ im Weltraum ein. Die
Regierung arbeite in Zusammen-
arbeit mit der Uni Luxemburg ak-
tiv bei der 2015 gegründeten „The
Hague International Space Re-
sources Governance Working
Group“ mit, heißt es in der Ant-
wort. Ziel der Arbeitsgruppe sei-
die Ausarbeitung einer Grundlage
für einen neuen Weltraumvertrag.

Ob dieser unterschriftsreif sein
wird, wenn in zwei Jahren die die
ersten Studenten ihren „Interdi-
sciplinary Space Master“ an der
Uni Luxemburg absolviert haben
werden, ist kaum wahrscheinlich.
Dennoch ist das Interesse am
Weltraum groß.

Bis Juli sind 107 Kandidaturen
bei der Universität eingegangen.
Für den ersten Jahrgang, der jetzt
im Herbst sein Studium aufnimmt,
wurden 20 Studenten angenom-
men.

Bei ihrem Abschluss werden sie
keine Mühe haben, in Luxemburg
eine Anstellung in einem der auf-
strebenden Luxemburger Welt-
raumunternehmen zu finden, heißt
es optimistisch in der Antwort des
Wirtschaftsministers.

: Rechtlich
umstritten ist
derzeit, ob
Privatpersonen
Eigentum an
Weltraum-
ressourcen
erlangen können.

microlux: un million
d'euros de crédits

Luxembourg. Le combat pour plus
d'inclusion financière et sociale au
Luxembourg avance: l'institution
de microfinance microlux a an-
noncé hier avoir atteint le million
d'euros de crédits déboursés pour
des micro-entreprises. En accor-
dant un 72e micro-crédit à une
créatrice d'entreprise spécialisée
dans la décoration florale, micro-
lux continue ainsi à soutenir les
petites firmes au Luxembourg qui
n'ont pas accès au crédit bancaire
traditionnel. Il s'agit d'«une belle
somme investie au service de l'in-
clusion financière et sociale au
Luxembourg», souligne l'institu-
tion de microfinance dans un com-
muniqué. Depuis sa création en
2016, microlux a permis la créa-
tion de 58 sociétés et 80 emplois.
La valeur moyenne d'un micro-
crédit s'élève à 14.000 euros. mbb

Neue Busbahnhöfe
für die Zukunft

Luxemburg. Beim Treffen der
deutschsprachigen Busverbände
haben die Verbandsspitzen der
Busbranche aus Deutschland, Ös-
terreich, der Schweiz und Luxem-
burg betont, dass eine „absolute
Notwendigkeit [bestehe], bessere
Rahmenbedingungen durch die
Einrichtung neuer Busbahnhöfe
und Terminals in ganz Europa, zu
schaffen.“ Das hat der luxembur-
gische Verband der Busunterneh-
men, die „Fédération Luxembour-
geoise des Exploitants d’Autobus
et d'Autocars“ (FLEAA) gestern
mitgeteilt. Das jährlich organisier-
te Treffen hat Mitte August in Lu-
xemburg stattgefunden und dient
dazu, die Zusammenarbeit zwi-
schen den vier Ländern zu stär-
ken. Aktuelle Herausforderungen,
wie das ,Mobility Package‘ und die
Folgen der EU-Richtlinien, betref-
fen die gesamte europäische Bus-
branche und müssen daher ge-
meinsam und konstruktiv gelöst
werden, heißt es in der Mittei-
lung. mbb

Luxemburg hat sich als Drehkreuz für den künftigen Weltraumbergbau ins Spiel gebracht. Foto: Shutterstock

Ehemaliger VW-Chef
Ferdinand Piëch ist tot

Rosenheim. Ferdinand Piëch, der
ehemalige Vorstandsvorsitzende
von Volkswagen, ist am Sonntag
in einem Krankenhaus in Rosen-
heim (Bayern) gestorben. Medi-
enberichte zufolge sei der 82-Jäh-
rige am Abend in einem Restau-
rant vor den Augen seiner Frau
kollabiert. Piëch sei von den Ret-
tungskräften noch ins Kranken-
haus gebracht worden, dort aber
gestorben. Die Ursache des Zu-
sammenbruchs war zunächst un-
klar. Lange Jahre war Piëch VW-
Vorstands- und Aufsichtsratschef.
Jahrzehntelang war Piëch damit
die bestimmende Figur des Auto-
clans Porsche/Piëch, der Nachfah-
ren des Ingenieurs und Firmen-
gründers Ferdinand Porsche. sjp.
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Cum-Ex-Geschäfte:
Razzia bei Clearstream

Eschborn. Bei der Deutsche-Börse-
Tochter Clearstream hat es ges-
tern eine Razzia gegeben. Ein
Sprecher der Kölner Staatsanwalt-
schaft sagte, dies sei „im Rahmen
des Verfahrenskomplexes um die
Cum-Ex-Geschäfte“ geschehen.
Die Deutsche Börse betonte, sie
kooperiere vollumfänglich mit den
Behörden. Zuvor hatte das „Han-
delsblatt“ darüber berichtet. Der
Zeitung zufolge geht es um den
Verdacht auf Beihilfe zur Steuer-
hinterziehung im Rahmen von
Cum-Ex-Geschäften. Offenbar ha-
ben sich die Hinweise verdichtet,
dass Clearstream eine zentrale
Rolle bei den mutmaßlich illega-
len Deals spielte. Auch die lu-
xemburger Einheit von Clearstre-
am wurde womöglich dafür ge-
nutzt. Aus Finanzkreise ist zu hö-
ren, dass der Sitz in Luxemburg
ebenfalls durchsucht wird. Clears-
tream ist eine Abwicklungsgesell-
schaft für Börsengeschäfte. Die
Firma soll Kunden geholfen ha-
ben, Kapitalertragssteuern mehr-
fach erstattet zu bekommen. dpa

Zahl des Tages

2
Der Preis für Fleisch ist Angaben der

EU-Statistikbehörde Eurostat zufolge in
Luxemburg besonders hoch: Im EU-
Vergleich ist das Großherzogtum das
zweitteuerste Land für Fleischwaren

nach Österreich.

Begehrter Klassiker
Vom preußischen Adels-Schuldschein zum ersten luxemburgischen Pfandbrief

Von Adam Maliszewski (Berlin)

Die Finanzinnovation der Neuzeit
begeht ihren 250. Geburtstag und
kann eine wechselhafte Erfolgs-
story vorweisen. Ganze Staaten
gingen in der Zeit bankrott, Krie-
ge und Verwerfungen machten es
den Menschen schwer. Wirt-
schaftliche Krisen, Geldentwer-
tungen und Börsencrashs vernich-
teten Erspartes und Existenzen.
Der Pfandbrief trotzte vielen Stür-
men und hatte, obwohl Mitauslö-
ser für die Finanzmarktkrise von
200, eben da seine größte Stunde.

Warum das Finanzierungs- und
Anlageinstrument über Jahrhun-
derte hinweg gut funktioniert und
den wirtschaftlich-sozialen Wan-
del Europas beschleunigt und vo-
rangetrieben hat, liegt vor allem
am Glaube an die Sicherheit und
die Gewissheit des Gläubigers,
dass der Schuldner in der Regel
nur bis zur Hälfte des Wertes sei-
nes Grund und Boden Kredit ge-
nommen hat. Im Falle von Zah-
lungsschwierigkeiten besteht so-
mit uneingeschränkter Zugriff auf
die Immobilie.

Es begann in Preußen

Der Pfandbrief, das wohl wich-
tigste Finanzinstrument der Neu-
zeit, hat turbulente Zeiten hinter
sich. Der Anfang dieser Innovati-
on liegt in Preußen. Zunächst wur-
de die wesentliche Initiative dem
Preußenkönig Friedrich II. (1712-
1786) zugeschrieben, in späterer
Geschichtsschreibung auch sei-
nem Minister Casimir von Car-
mer, der als großer Reformer am
friderizianischen Hof galt und den
noch jungen Staat durch eine
schwierige Phase führte. Neueste
Forschungen belegen: Eindeutig
kann das Errichten der Land-
rechtsreform durch Carl Gottlieb
Svarez als Geburtsstunde des be-
sicherten Pfandbriefs angesehen
werden.

Svarez brachte die Kenntnisse
über das System der „Ledernen
Briefe“ aus der schlesischen Stadt
Schweidnitz mit, als er am preu-
ßischen Hof seinen Dienst antrat.
Er wurde unter anderem mit dem
„Allgemeinen Landrecht für die
Preußischen Staaten“ betraut. So
entwickelte er die Eckpunkte für
den privilegierten adeligen Pfand-
brief: Die Rittergutsbesitzer konn-
ten sich in regionalen Depart-
ments zusammenschließen und
durch die neu gegründete Ver-
bundene Landschaft Darlehen er-
halten, dafür bekamen die Pfand-
briefgläubiger langlaufende „Le-
derne Briefe“, die ihnen als Si-
cherheit und Pfand dienten. Die
Kreditsumme war bis zu 50 Pro-
zent des Grundwertes begrenzt.

Nach einigen Jahren der Ein-
führung begann der Handel mit
diesen Urkunden, die Pfandbrief-
halter konnten sie zu Geld ma-
chen, andere Interessenten erwar-
ben sie um Gelder zu platzieren.
Bedingt durch die Struktur war die
Kreditaufnahme über die Schlesi-
sche Verbundene Landschaft oder
Pommersche Verbundene Land-
schaft nur den Adeligen vorbe-
halten.

Weitere Besonderheiten: Die
ersten deutschen Pfandbriefe wa-
ren von der Laufzeit her nicht be-
grenzt und unkündbar, einige der
Briefe der ersten Stunde wurden
erst nach 100, manche erst nach 150

Jahren zurückbezahlt. Technisch
betrachtet verliefen die Anfänge
dennoch recht mühsam. Fünfzig
Jahre nach der Einführung 1770
belief sich das umlaufende Volu-
men der durch die preußischen
Hypothekarinstitute begebenen
Pfandbriefe auf etwa 180 Millio-
nen Reichstaler. Die Neuerung
Pfandbrief stand am Anfang deut-
lich in der Konkurrenz zur Indi-
vidualhypothek. In den meisten
europäischen Ländern war diese
Form der Finanzierung hoch im
Kurs, das Prinzip sogleich denk-
bar einfach: Ein Privatier gab dem
Grundbesitzer im Gegenzug für
einen ausgefertigten Grund-
schuldbrief den Kredit. Hier wa-
ren Darlehenslaufzeit und Zins
festgeschrieben, der einzige Nach-
teil: Das Rechtsgeschäft war auf
bilateraler Ebene konzipiert.

Insgesamt wird heute das Um-
laufvolumen von Individualhypo-
theken im Jahr 1840 auf rund zwei
Milliarden Reichsthaler geschätzt.
Also ein Vielfaches der damals
umlaufenden ritterschaftlichen
Pfandbriefe.

Soziologischer Umbruch

Neben der wirtschaftlichen Ein-
flussnahme durch die Pfandbriefe
gab es zwangsläufig auch die so-
zial-politische Wirkung auf die
Gesellschaft. Die Landrechtsre-
form initiierte auch die Aufhe-
bung der bäuerlichen Untertänig-
keit. In der Zeit der napoleoni-
schen Besetzung schwankten die
Kurse der umlaufenden Papiere
wegen der politischen Unsicher-
heit, aber auch bedingt durch vor-
herrschende Missernten – die ers-
te Nagelprobe für Pfandbriefhal-
ter.

Der Bauer musste ab etwa 1807
nicht mehr unentgeltliche Dienste
auf dem Gut des Herren leisten.
Später konnte er sich auch von der
Verpflichtung freikaufen. Eine
Entwicklung, die die Ritterguts-

besitzer nicht unmittelbar tolerie-
ren konnten, es dauerte bis die
neue Weltordnung sich durch-
setzte. So kam es erst ab etwa 1850
zu Bankgründungen, die auch die
Realkreditgeschäfte für „Bürgerli-
che“ oder Landwirte anbieten
durften. Entscheidende Meilen-
steine waren einerseits die Grün-
dung der ADCA, Allgemeine
Deutsche Credit-Anstalt (Berlin),
1856 sowie die Erteilung des
Pfandbrief-Privilegs an die Baye-
rische Hypotheken- und Wechsel-
Bank AG im Jahr 1862. Durch die
Landflucht und entscheidende Ex-
pansion in die europäischen Groß-
städte wurden in den Ländern au-
ßerhalb des deutschsprachigen
Raums auch eigene Innovationen
unerlässlich. In Frankreich und
Polen entstand nach „schlesi-
schem“ Ansatz eine Reihe von Fi-
nanzierungsinstituten.

Urbanisierung beschleunigt

Dabei stach die „Banque foncière
de Paris“ hervor. Sie war etwa um
1854 die größte privatrechtliche
Hypothekenbank auf Aktienbasis.
Durch ihre Geschäfte schritt die
Urbanisierung erheblich voran. Sie
hatte die Tätigkeit bereits 1852
aufgenommen, das Gründungska-
pital hatte sich auf 25 Millionen
Francs belaufen. Das Institut gab
Bardarlehen gegen hypothekari-
sche Sicherheiten und expandier-
te innerhalb kurzer Zeit landes-
weit.

Das große Wachstum und die
vollkommen neue Bedeutung des
Pfandbriefs hatte auch Folgen für
die Anrainer wie Belgien und
Luxemburg. Belgische Gesell-
schaften nahmen ihre Tätigkeit
1875 auf, etwa zwei Dekaden spä-
ter kam auch der erste luxembur-
gische Pfandbrief auf den Markt.

Der zweite Teil, „Luxemburger Pfandbrief und
das Tempo des Fortschritts“, erscheint am
nächsten Mittwoch.

:Der Pfandbrief,
das wohl
wichtigste
Finanzinstrument
der Neuzeit, hat
turbulente Zeiten
hinter sich.

Ein „Privilegierter Pfandbrief“ der Verbundenen Pommerschen Landschaft vom 25. Dezember 1828. Foto: Noemi Maliszewski

La Libra de Facebook au
centre des discussions

Mondorf-les-Bains. La rencontre
annuelle des ministres germano-
phones des Finances s'est achevée
hier à Mondorf-les-Bains, comme
le communique le ministère des
Finances hier. Au coeur des dis-
cussions entre les ministres alle-
mand, autrichien, liechtensteinois,
suisse et luxembourgeois: les défis
fiscaux posés par l’économie nu-
mérique, et notamment la future
monnaie numérique, la Libra, de
Facebook. Selon le communiqué,
les ministres des Finances ont
«évalué les défis réglementaires et
monétaires que devront relever les
pouvoirs publics et le secteur fi-
nancier.» D'autres sujets abordés
étaient les dernières évolutions de
la fiscalité européenne et interna-
tionale et la mobilité des travail-
leurs frontaliers. mbb

Le «Manuel de droit des
sociétés» mis à jour

Luxembourg. La maison d'édition
Legitech vient d'annoncer la nou-
velle édition du «Manuel de droit
des sociétés» de Jean-Pierre Wi-
nandy. Il s'agit de la troisième édi-
tion de ce manuel, qui «intègre les
évolutions les plus récentes du
droit luxembourgeois» et «cons-
titue un outil pratique indispen-
sable pour tous les professionnels
du droit des sociétés, mais aussi
pour les étudiants», comme le pré-
cise Legitech dans un communi-
qué publié hier. Le livre est dis-
ponible sur le site internet de la
maison d'édition et dans toutes les
bonnes librairies au prix de
195 euros. mbb

Prices in euros, excluding VAT and production costs.

modèles actuels de la collection DS : un évènement qui 
plongera le visiteur dans l’univers du glamour, du natu-
rel et de l’émotion aux côtés des modèles DS. 

Le parfum qui � otte dans l’air, le silence qui règne dans 
le showroom et surtout l’emblématique DS 21 Cabrio-
let (version américaine) qui brille de mille feux au pre-
mier étage, viendront parachever l’ambiance.  

Sponsored content

59 CLICHÉS D’EXCEPTIONS 
Parce qu’avec Marilyn Monroe, tout est exceptionnel, 

l’histoire raconte qu’en 1962, pendant deux jours et 
une nuit, à l'hôtel Bel-Air à Los Angeles aux États-Unis, 
le photographe Bert Stern a pris pas moins de 2.571 
photos de Marilyn Monroe destinées au magazine 
Vogue, réalisées six semaines avant sa disparition. Bert 
Stern a rêvé toute sa carrière de pouvoir prendre 
Marilyn Monroe en photos. Il soumet son projet au ma-
gazine, qui accueille l’idée avec enthousiasme. 

Marilyn accepte alors de se prêter au jeu, permettant 
au photographe de tirer ce nombre impressionnant de 
2 571 clichés et une sélection de 59 photographies de 
ces clichés a été répartie soigneusement sur les trois 
étages de DS World.  

Cette vocation culturelle de DS World Paris ajoute 
une dimension supplémentaire à la découverte de 
l’univers de la marque. Un univers marqué par le ra�  -
nement, le savoir-faire français et l’innovation qui se 
re� ète dans l’aspect avant-gardiste des voitures. «Ma-
rilyn, La Dernière Séance» célèbre une icône à la fois 
bien de son temps, en avance sur celui-ci et � nalement 
atemporelle. Plus qu’un � agship store, l’engouement 
de la marque DS à l’égard de la haute couture et de 
l’élégance justi� e pleinement la présence de Bert Stern 
dans ses murs.  

  

QUAND «VOITURE» RIME AVEC 
«HAUTE COUTURE»

Une étroite relation unit depuis toujours la marque 
DS Automobiles et les grands créateurs. Outre une 
collaboration très aboutie avec la maison d’Yves 
Saint-Laurent, DS a accueilli par le passé la production 
du Studio Harcourt des frères Lacroix. DS est synony-
me d’élégance, une caractéristique omniprésente à 
DS World Paris. Conjuguer l’intemporalité de Marilyn 
Monroe, devenue icône, à l’esprit d’avant-garde des 

Rédaction: Vincent Guyot | Photos: DS Automobiles

LA RENCONTRE DE DEUX ICÔNES
Deux légendes du XXe siècle, avec d'un côté une marque iconique, DS Automobiles, et de l'autre la blonde 

la plus célèbre du 7e art, Marilyn Monroe, sont réunies au DS World Paris jusqu’au 6 janvier 2018.

DS AUTOMOBILES 
www.dsautomobiles.com 

La rencontre du monde automobile et de la haute couture.

L’exposition « Marilyn, La Dernière Séance »
est ouverte au public jusqu’au 
6 janvier 2018 à DS World Paris: 
33, rue François 1er, 75008 Paris. 

Les di� érents modèles et la philosophie de DS sur 
www.dsautomobiles.be

DS3. Avant-gardiste, DS imprime son style depuis 1955 et pour demain.

Marilyn, La Dernière Séance » plonge le visiteur, 
55 années auparavant, dans l’intimité de la star et le place 
au centre de la relation particulière que l’artiste a toujours 
entretenue avec la photographie et les photographes. 

RETOUR SOMMAIRE
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5G: mehr Fragen als Antworten
Premier Bettel versucht, Abgeordnete zu beruhigen

Luxemburg. Wann, wie, mit wem
und für wen das superschnelle
Mobilfunknetz der fünften Gene-
ration (5G) in Luxemburg aufge-
baut wird, wollte die CSV gestern
in einer erweiterten Frage im Par-
lament wissen. Denn: Auch wenn
die meisten Parteien sich darüber
einig sind, dass kein Weg am Auf-
bau des 5G-Netzes vorbeiführt,
stehen doch immer wieder Be-
denken über mögliche Folgen für
die Gesundheit und die Umwelt im
Raum. „Die 5G-Technologie ist
besonders wichtig für die Indus-
trie“, sagte Viviane Reding (CSV)
am Rednerpult der Chamber,
„doch der Einfluss auf die Men-
schen ist viel wichtiger“, betonte
sie. „Es gilt die Sorgfaltspflicht“,
antwortete Premier Xavier Bettel
in seiner Eigenschaft als Kommu-
nikations- und Medienminister,
„wir verfolgen die neuesten Er-
kenntnisse.“

Auch die Auswahl der Ausrüs-
ter, die das Netz hierzulande auf-
bauen werden, beschäftigte die
Abgeordneten. Was den chinesi-
schen Telekommunikationsriesen
Huawei anbelangt, setzte sich Bet-
tel abermals für einen „europäi-

schen Ansatz“ ein. Er verfüge zu
diesem Zeitpunkt nicht über ge-
nügend Fakten, um Huawei-Tech-
nologien auszuschließen. Die Ent-
wicklung einer rein europäischen
5G-Technologie würde von Franz
Fayot (LSAP) bevorzugt. Diese
Lösung wäre derzeit aber schwer
umzusetzen, wie Bettel erklärte:
Die chinesischen Anbieter haben
technologisch die Nase vorn und
ein solches Projekt wäre mit
milliardenschweren Investitionen
verbunden.

Über das Thema 5G hinaus, ging
es auch um das derzeit eingesetz-
te 4G-Mobilfunknetz. „Es gibt an
manchen Stellen immer noch
Funklöcher“, monierte Reding.
Angaben des Premiers zufolge sind
jedoch 99 Prozent der Landesflä-
che mit 4G abgedeckt. „Damit steht
Luxemburg im europäischen Ver-
gleich auf Platz sechs“, so Bettel.
Und: Während noch das 4G-Netz
genutzt und über 5G diskutiert
wird, sind Forscher – auch an der
Uni Luxemburg – bereits damit
beschäftigt, den Weg für das Mo-
bilfunknetz der sechsten Genera-
tion (6G) freizumachen – darauf
wies der Premier hin. mbb

2 045 „1-Euro-Gesellschaften“
Justizminister zieht positive Zwischenbilanz

Luxemburg. Seit dem 1. Januar 2016
gibt es sie, die „Société à respon-
sabilité limitée simplifiée“ (S.à r.l.-
S). Demnach wird es möglich sein,
ohne großen bürokratischen Auf-
wand und mit nur einem Euro
Startkapital ein Unternehmen zu
gründen. Das ist wesentlich güns-
tiger als bei einer herkömmlichen
GmbH, die ein Startkapital in Hö-
he von rund 12 500 Euro erfordert.

Der Abgeordnete Léon (CSV)
stellte gestern im Parlament eine
erweiterte Frage, um in Erfahrung
zu bringen, ob und wie sich die
neue „1-Euro-Gesellschaft“ zwei-
einhalb Jahre nach ihrer Einfüh-
rung bewährt habe. Schließlich sei
bei ihrer Einführung auch Kritik
laut geworden, etwa, dass damit

das Arbeitsrecht umgangen wür-
de.

In seiner Antwort zeigte sich
Justizminister Félix Braz durch-
wegs zufrieden mit der Neuerung.
Zwar werde erst im kommenden
September eine detaillierte Bilanz
gezogen. Die Nachfrage nach die-
ser Gesellschaftsform habe jedoch
alle Erwartungen übertroffen. Seit
Anfang 2017 bis zum jetzigen Zeit-
punkt sind insgesamt 2 045 S.à r.l.-
S gegründet wurden. Im gleichen
Zeitraum sei es zu 15 335 Grün-
dungen von herkömmlichen S.à r.l.
gekommen. Zwölf Prozent der
Neugründungen entfalle somit auf
„1-Euro-Gesellschaften“, bei de-
nen es bislang nur 32 Konkurse
gab. pley

Unabhängigkeit in Gefahr
Die Zentralbanken sind politischem Druck ausgesetzt

Von Thomas Seidel

Frankfurt. Die jüngste Ratssitzung
der Europäischen Zentralbank
(EZB) vom 6. Juni 2019 fand dies-
mal im litauischen Vilnius statt.
Wie schon seit vielen Monaten,
bringen die Beschlüsse des Rates
zu den Zentralbankkonditionen
nichts wirklich Neues. Alle Leit-
zinssätze bleiben unverändert und
werden es wohl bis in die erste
Hälfte des Jahres 2020 bleiben.
Ähnliches gilt für das Volumen der
außerordentlichen Wertpapieran-
käufe, das weiterhin netto auf-
rechterhalten wird. Bedenklicher
als das, sind die bereits im März
auf der 20. „ECB and It's Wat-
chers Conference“ festgestellten
Fakten, die möglicherweise zu ei-
ner Bedrohung der Unabhängig-
keit der Zentralbanken führen
können.

Druck auf die Ratsmitglieder?

Dort wurde unter anderem die
Frage erörtert, woran man die Un-
abhängigkeit einer Zentralbank,
allein in ihrem alltäglichen Han-
deln ausmachen kann. Dazu un-
tersuchte man das moderne Inst-
rument der „forward guidance“.
Ricardo Reis von der London
School of Economics definiert da-
für den Begriff der „Normalität“.
Nicht etwa im Sinne von „zurück
zum Üblichen“, sondern als das,
was „angemessen und durchführ-
bar“ ist.

Gerade deswegen sieht Charles
I. Plosser vom Hoover Institut an
der Standford Universität zumin-
dest die Unabhängigkeit des Fe-
deral Reserve System (FED) durch
die gegenwärtig dominierende po-
litische Mentalität in den USA ge-
fährdet.

Denn Zentralbanken, so Plos-
ser, würden geldpolitische Ent-
scheidungen aus der Institutiona-
lisiertheit ihrer Entscheider fällen.
Nur so könnten sie glaubwürdige
nachvollziehbare Hinweise (for-
ward guidance) geben. Stünden die
Entscheider aber unter Druck der
von außerhalb der eigenen Insti-
tution käme, sei dies nicht mehr
gewährleistet.

Der Luxemburger EZB-Direktor
Yves Mersch erläutert, die Unab-
hängigkeit einer Zentralbank dür-
fe man nicht so sehr aus dem
Blickwinkel einer Institution be-
trachten, sondern vielmehr aus ih-
rer Funktionalität. Unabhängig-
keit müsse praktikabel sein! Die
EZB habe keine andere Wahl, als
ihr Mandat zu erfüllen. Dazu müs-
se sie die entsprechenden Werk-
zeuge haben.

Mersch ist sich sicher, die EZB
hätte die zurückliegende Krise
nicht bewältigen können, wenn sie
nur von Beamten geführt worden
wäre, die sich lediglich der gege-
benen Regeln und Instrumente be-
dient hätten. Beamten fehle also
die Kreativität gewählter Man-
datsträger.

Eine wichtige Prämisse für die
EZB sei die Proportionalität bei
Maßnahmen. Unter dem Strich
sollte der Nutzen einer Maß-
nahme die Kosten überwiegen.
Man strebe bei der EZB an, so-
weit wie möglich unerwünschte
Nebeneffekte zu vermeiden, wenn
es zur Anwendung von Maßnah-
men komme.

Natürlich spüre man auch im-
mer den kritischen Blick des Eu-
ropäischen Gerichtshofs bei allen
Beschlüssen und der Durchfüh-
rung von Maßnahmen. Auch ver-
suche man bei der EZB, nicht mit
anderen Gebieten zu kollidieren,
etwa der Fiskalpolitik.

Wichtig sei nicht zuletzt auch
die persönliche Unabhängigkeit
der Mitglieder des EZB-Rates.
Langfristig könne man aber nur
unabhängig bleiben, wenn man
zusehe, sich aus politischen Pro-
zessen herauszuhalten.

In welcher besonderen Zwick-
mühle sich gerade die EZB auf-
grund ihrer speziellen Konstruk-
tion befinde, hat Paul Tucker von
der Harvard Universität ausge-
führt. Die Bürde, die dem EZB-Rat

aufgelegt ist, im Prinzip für das
wirtschaftliche Gelingen aller Mit-
gliedsstaaten der EU verantwort-
lich zu sein, sei nicht ertragbar.

Konzentration auf Geldpolitik

John H. Cochrane, auch vom Hoo-
ver Institut an der Standford Uni-
versität, geht noch weiter. Zent-
ralbanken müssten sich immer
wieder neu erfinden, wenn sie un-
abhängig bleiben wollen. Doch
kümmerten sich inzwischen um
alle möglichen wirtschaftlichen
Probleme von Volkswirtschaften.
Zentralbanken sollten klar ma-
chen, was nicht ihrer ursprüngli-
chen Aufgabe entspricht. Durch
die Verquickung in zu viele An-
gelegenheiten, beraubten sich die
Zentralbanken selbst mehr und
mehr ihrer Unabhängigkeit.

Es gibt einen guten Grund, für
unterschiedliche öffentliche Auf-
gaben Institutionen zu schaffen,
die für ihren jeweiligen Zweck
völlig unterschiedlich ausgestaltet
sind. Der Erfolg einer Gesellschaft
und einer Volkswirtschaft hängt
von dem ausgewogenen Einver-
nehmen dieser vielen Institutio-
nen ab und nicht von dem gegen-
seitigen Aufeinanderhetzen der-
selben!

Der Sitz der Europäischen Zentralbank in Frankfurt. Foto: AFP

: Zentralbanken
müssten sich
immer wieder neu
erfinden, wenn sie
unabhängig
bleiben wollen.
John H. Cochrane

Immo Lux - Airport S.A.
Societe anonyme
1, rue Jean Piret

L-2350 Luxembourg
R.C.S. LUX B 067 105

Avis financier du 17 juin 2019

Certificat immobilier «Lux-Airport»
Information réglementée

LU0092846210

Le Conseil d’Administration de la SA Immo Immo Lux-Airport, émettrice du
certificat immobilier «Lux-Airport», informe les détenteurs de certificats
qu’elle est parvenue avec Leasinvest Real Estate SCA, Société Immobilière
Réglementée de droit belge (via Leasinvest Immo Lux SA, la filiale à 100%
de cette dernière) à un accord sur le transfert de la propriété des bâtiments
B et E sous-jacents aux certificats immobiliers «Lux-Airport» situés dans le
parc d’affaires EBBC, route de Trèves 6, 2633 Senningerberg, au Grand-Duché
de Luxembourg.

Le prix total pour la vente de ces 2 bâtiments est fixé à 47 318 340,60 EUR
(valeur acte en main), ce qui correspond à 44 199 383,74 EUR (valeur vénale).

Il a été convenu avec l’acheteur de finaliser cet achat avant la fin du mois
de juin 2019.

Immo Lux-Airport SA informera en outre les titulaires de certificats.

Des informations sur le certificat sont disponibles sur le site
www.kbcrealestate.be

2193282.1

MULTICOOPERATION SICAV
Société d'investissement à capital variable

25, Grand-Rue, L-1661 Luxemburg
R.C.S. Luxemburg B 44963,

(die „Gesellschaft”)

MITTEILUNG AN DIE AKTIONÄRE DER SUBFONDS JULIUS BAER GLOBAL EXCELLENCE FIXED INCOME (CHF), JULIUS BAER GLOBAL EXCELLENCE FIXED INCOME (EUR),
JULIUS BAER FIXED INCOME INVESTMENT GRADE CORPORATE (EUR), JULIUS BAER FIXED INCOME EMERGING MARKETS HARD CURRENCY UND JULIUS BAER EQUITY FUND SPECIAL VALUE

Sehr geehrte Aktionäre,

wir dürfen Ihnen folgende Änderungen mitteilen:

I. Verschmelzunggen

Der Verwaltungsrat der Gesellschaft („Verwaltungsrat“) weist die Aktionäre der nachfolgenden Subfonds darauf hin, dass er beschlossen hat, folgende Subfonds zu verschmelzen („Verschmelzung“).

Übertragender Subfonds Übernehmender Subfonds

Julius Baer Global Excellence Fixed Income (CHF)
Julius Baer Fixed Income Investment Grade Corporate (EUR)

Julius Baer Global Excellence Fixed Income (EUR)

Die Verschmelzung wird am 8. März 2019 („Inkrafttreten“) (NAV Datum 7. März 2019) stattfinden.

Hintergrund der Verschmelzung ist, dass aufgrund der niedrigen Fondsvolumen des Julius Baer Global Excellence Fixed Income (CHF) und des Julius Baer Global Excellence Fixed Income (EUR) („übertragende(r) Subfonds“) eine kosteneffiziente und ökonomisch sinnvolle
Weiterführung nicht effektiv ist. Um weitere Unwirtschaftlichkeiten der übertragenden Subfonds zu vermeiden und den Aktionären weiterhin ein breit diversifiziertes Fixed Income Investment zu ermöglichen, sollen die übertragenden Subfonds in den Julius Baer Fixed
Income Investment Grade Corporate (EUR) („übernehmender Subfonds“) übertragen werden.

Vergleich zwischen den jeweils übertragenden und dem übernehmendem Subfonds

Die Merkmale des übernehmenden Subfonds wie Anlageziel, Anlagestrategie, Gebühren und Kosten, Handelshäufigkeit, Referenzwährung und Anlageverwalter des übernehmenden Subfonds bleiben unverändert, so dass sich durch die Verschmelzung keine Änderungen
für die Aktionäre des übernehmenden Subfonds ergeben.
Als Folge der Verschmelzungen treten für die Aktionäre des jeweils übertragenden Subfonds die nachfolgenden wesentlichen Änderungen in Kraft:

1) Julius Baer Global Excellence Fixed Income (CHF) in den Julius Baer Fixed Income Investment Grade Corporate (EUR)
a) Der übernehmende Subfonds hat als Referenzwährung EUR und nicht CHF. Dies bedeutet, dass die meisten Portfoliobestände des übernehmenden Subfonds auf die Referenzwährung EUR lauten und nicht auf CHF, wie bisher.

Die Anteile des übertragenden Subfonds werden im Zeitpunkt der Verschmelzung in die währungsgesicherten CHF Anteilskategorien (mit dem Zusatz „h“ gekennzeichnet) des übernehmenden Subfonds eingebracht, siehe Tabelle. Weitere Informationen betreffend
währungsabgesicherten Anteilskategorein können aus dem Rechtsprospekt entnommen werden.

Julius Baer Global Excellence Fixed Income (CHF)

in

Julius Baer Fixed Income Investment Grade Corporate (EUR)

Anteilsklasse ISIN Anteilsklasse ISIN

B-CHF LU0912196119 Bh-CHF LU1139424102

K-CHF LU0912196895 Kh-CHF LU1394336611

C-CHF LU0912196382 Ch-CHF LU1600591413

b) Das Anlageziel des übernehmenden und des übertragenden Subfonds ist identisch.

c) Die Anlagepolitik des übertragenden Subfonds weicht im Vergleich zum übernehmenden Subfonds im Wesentlichen in den nachstehenden Punkten (teilweise durch Unterstreichungen hervorgehoben) voneinander ab:
• Der übernehmende Subfonds investiert mindestens zwei Drittel des Vermögens in fest- oder variabelverzinsliche Wertpapiere, Forderungspapiere und –wertrechte sowie andere verzinsliche Anlagen (inkl. Wandel- und Optionsanleihen, Inflation-Linked Bonds, High

Yield Bonds sowie CoCo-Bonds,, Hyybrid-Bonds, Asset Backed Securities (ABS) und hypothekarisch gesicherte Wertpapiere (sog. Mortgage Backed Securities; MBS)), die ausgegeben oder garantiert werden durch Emittenten aus entwickelten Ländern. Dabei verfüggen
mindestens zwei Drittel der Anlaggen über ein Ratingg von mindestens BBB- der Ratingg-Aggentur Standard & Poor’s oder das Äqquivalent einer anderen anerkannten Ratingg-Aggentur wie z.B. Moodyy’s oder Fitch. Anlagen in ABS und MBS erfolgen zusammen zu
max. 20% des Vermögens des Subfonds. Weiterhin sind Anlaggen in CoCo-Bonds und Hyybrid-Bonds zusammen auf max. 20% des Vermöggens des Subfonds beggrenzt. Im Zusammenhang mit Anlagen in Asset und Mortgage Backed Securities bzw. in CoCo-Bonds
sind die Kapitel „Hinweise betreffend die Anlage in ABS und MBS“ bzw. „„Hinweise betreffend CoCo-Bonds“ zu beachten;;

• Bis zu insgesamt einem Drittel des Vermögens des Subfonds kann auch in folgende Anlagen investiert werden: ((i)) fest- oder variabelverzinsliche Wertppappiere und Geldmarktinstrumente ((die bei Ausggabe eine Gesamtlaufzeit von bis 12 Monaten haben)) von
Emittenten weltweit;; (ii) Sichteinlagen und kündbare Einlagen; (iii) strukturierte Produkte auf fest- oder variabelverzinsliche Wertpapiere und ähnliche Anlagen (insgesamt unter 10% des Vermögens); (iv) Anteile anderer OGAW und/oder OGA, inkl. Exchange
Traded Funds (insgesamt unter 10% des Vermögens). Dabei müssen Anlaggen in strukturierte Produkte ggemäss Ziff. ((iii)) und Fonds,, welche ggemäss Ziff. ((iv)) nicht als OGAW im Sinne der Richtlinie 2009/65/EG vom 13. Juli 2009 ((UCITS IV)) bzw. künftigger
Folggerichtlinien qqualifizieren,, kumulativ unter 10% des Vermöggens lieggen;;

• Der übernehmende Subfonds darf bis zu maximal 10% seines Vermögens in Beteiligungspapiere, Beteiligungswertrechte und Optionsscheine sowie durch Ausübung von Wandel- und Bezugsrechten oder Optionen erworbene Aktien, andere Kapitalanteile und
Genussscheine investieren. Die durch Ausübung oder Bezug erworbenen Beteiligungspapiere sind spätestens 12 Monate nach dem Erwerb zu veräussern; und

• Die Gesamtrisikoaussetzung des Subfonds durch den Einsatz von Derivaten beträgt maximal 200%.

d) Die Risikoklassifizierung (SRRI) des übernehmenden Subfonds ist aktuell 3 und die des übertragenen Subfonds beträgt aktuell 2.

e) Die jährlichen maximalen Gebühren für die Verwaltung und die Beratung in Bezug auf das Wertpapierportfolio und die damit verbundenen Verwaltungsleistungen sowie für Vertriebsleistungen sind identisch, so dass sich diesbezüglich keine Änderungen für die
Aktionäre des übertragenden Subfonds ergeben.

2) Julius Baer Global Excellence Fixed Income (EUR) in den Julius Baer Fixed Income Investment Grade Corporate (EUR)
a) Das Anlageziel des übernehmenden und des übertragenden Subfonds ist identisch.

b) Die Anlagepolitik des übertragenden Subfonds weicht im Vergleich zum übernehmenden Subfonds im Wesentlichen in den nachstehenden Punkten (teilweise durch Unterstreichungen hervorgehoben) voneinander ab:

• Der übernehmende Subfonds investiert mindestens zwei Drittel des Vermögens in fest- oder variabelverzinsliche Wertpapiere, Forderungspapiere und –wertrechte sowie andere verzinsliche Anlagen (inkl. Wandel- und Optionsanleihen, Inflation-Linked Bonds, High
Yield Bonds sowie CoCo-Bonds,, Hyybrid-Bonds, Asset Backed Securities (ABS) und hypothekarisch gesicherte Wertpapiere (sog. Mortgage Backed Securities; MBS)), die ausgegeben oder garantiert werden durch Emittenten aus entwickelten Ländern. Dabei verfüggen
mindestens zwei Drittel der Anlaggen über ein Ratingg von mindestens BBB- der Ratingg-Aggentur Standard & Poor’s oder das Äqquivalent einer anderen anerkannten Ratingg-Aggentur wie z.B. Moodyy’s oder Fitch. Anlagen in ABS und MBS erfolgen zusammen zu max.
20% des Vermögens des Subfonds. Weiterhin sind Anlaggen in CoCo-Bonds und Hyybrid-Bonds zusammen auf max. 20% des Vermöggens des Subfonds beggrenzt. Im Zusammenhang mit Anlagen in Asset und Mortgage Backed Securities bzw. in CoCo-Bonds sind
die Kapitel „Hinweise betreffend die Anlage in ABS und MBS“ bzw. „„Hinweise betreffend CoCo-Bonds“ zu beachten;;

• Bis zu insgesamt einem Drittel des Vermögens des Subfonds kann auch in folgende Anlagen investiert werden: ((i)) fest- oder variabelverzinsliche Wertppappiere und Geldmarktinstrumente ((die bei Ausggabe eine Gesamtlaufzeit von bis 12 Monaten haben)) von
Emittenten weltweit;; (ii) Sichteinlagen und kündbare Einlagen; (iii) strukturierte Produkte auf fest- oder variabelverzinsliche Wertpapiere und ähnliche Anlagen (insgesamt unter 10% des Vermögens); (iv) Anteile anderer OGAW und/oder OGA, inkl. Exchange
Traded Funds (insgesamt unter 10% des Vermögens). Dabei müssen Anlaggen in strukturierte Produkte ggemäss Ziff. ((iii)) und Fonds,, welche ggemäss Ziff. ((iv)) nicht als OGAW im Sinne der Richtlinie 2009/65/EG vom 13. Juli 2009 ((UCITS IV)) bzw. künftigger
Folggerichtlinien qqualifizieren,, kumulativ unter 10% des Vermöggens lieggen;;

• Der übernehmende Subfonds darf bis zu maximal 10% seines Vermögens in Beteiligungspapiere, Beteiligungswertrechte und Optionsscheine sowie durch Ausübung von Wandel- und Bezugsrechten oder Optionen erworbene Aktien, andere Kapitalanteile und
Genussscheine investieren. Die durch Ausübung oder Bezug erworbenen Beteiligungspapiere sind spätestens 12 Monate nach dem Erwerb zu veräussern; und

• Die Gesamtrisikoaussetzung des Subfonds durch den Einsatz von Derivaten beträgt maximal 200%.

c) Die Risikoklassifizierung (SRRI) des übernehmenden Subfonds ist aktuell 3 und die des übertragenen Subfonds beträgt aktuell 2.

d) Die jährlichen maximalen Gebühren für die Verwaltung und die Beratung in Bezug auf das Wertpapierportfolio und die damit verbundenen Verwaltungsleistungen sowie für Vertriebsleistungen sind identisch, so dass sich diesbezüglich keine Änderungen für die
Aktionäre des übertragenden Subfonds ergeben.

3) Verschmelzungen
Im Hinblick auf die Verschmelzungen werden die Vermögenswerte des jeweils übertragenden Subfonds vorzugsweise an den jeweils übernehmenden Subfonds übertragen oder andernfalls in bar eingebracht. Im letzteren Fall kann das Ganze oder ein beträchtlicher Teil
des Vermögens des Subfonds verkauft und in liquide Mittel investiert werden, wodurch die Verschmelzung die Zusammensetzung des Portfolios des jeweiligen übertragenden Subfonds wesentlich beeinträchtigen kann. Etwaige Anpassungen des Portfolios werden vor
dem Datum des Inkrafttretens vorgenommen. Des Weiteren werden im Zusammenhang mit der Verschmelzung die Verbindlichkeiten des jeweils übertragenden Subfonds dem übernehmenden Subfonds zugerechnet.

4) Umtausch
Der Umtausch der Anteile des jeweils übertragenden Subfonds gegen Anteile des übernehmenden Subfonds wird in einem Verhältnis erfolgen, das auf dem letzten Nettoinventarwert je Anteil des jeweils übertragendem und des übernehmenden Subfonds beruht.

5) Kosten
Die Rechts-, Beratungs- oder Verwaltungskosten, die mit der Vorbereitung und Durchführung der jeweiligen Verschmelzung verbunden sind, werden von GAM (Luxembourg) S.A. übernommen.

6) Besteuerung
Aktionäre sollten sich darüber im Klaren sein, dass sich ihre steuerliche Behandlung nach der Durchführung der Verschmelzung ändern kann. Aktionären wird deshalb empfohlen, ihre eigenen professionellen Berater zu konsultieren, um die steuerlichen Auswirkungen der
Verschmelzung nach den Gesetzen der Länder ihrer Staatsangehörigkeit, ihresWohnsitzes, ihres Sitzes oder ihrer Gesellschaft zu beurteilen. Eine Zusammenfassung der steuerlichen Behandlung des übertragenden Subfonds und des übernehmenden Subfonds ist im Prospekt enthalten.

II. Anlaggeppolitik- und Namensänderungg des Julius Baer Fixed Income Emerggingg Markets Hard Currencyy
Der Subfonds Julius Baer Fixed Income Emerging Markets Hard Currency wird per 8. März 2019 in Julius Baer Fixed Income Emerging Markets Corporate umbenannt. Infolgedessen wird auch die Anlagepolitik wie folgt entsprechend angepasst:

- Zu diesem Zweck investiert die Gesellschaft das Vermögen des Subfonds zu mindestens zwei Drittel in fest- oder variabelverzinsliche Wertpapiere, Forderungspapiere und –wertrechte sowie andere verzinsliche Anlagen (inkl. Wandel- und Optionsanleihen, Inflation-
Linked Bonds, Anleihen aus Schwellenländern, High Yield Bonds, CoCo-Bonds,, Hyybrid-Bonds sowie Asset Backed Securities (ABS) und hypothekarisch gesicherte Wertpapiere (sog. Mortgage Backed Securities; MBS) [ABS und MBS zusammen max. 20% des[ABS und MBS zusammen max 20% des
Vermögens des jeweiligen Subfonds]Vermögens des jeweiligen Subfonds]), die ausgegeben oder garantiert werden durch Emittenten mit Sitz oder überwiegendem Anteil ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit in Schwellenländern. Die Anlaggen lauten dabei auf Währunggen von entwickelten Ländern,, wobei
mindestens 70% auf USD lauten. und auf einer der folgenden Währungen lauten: USD, EUR, CHF, GBP, JPY, SEK, NOK, CAD, AUD oder NZDund auf einer der folgenden Währungen lauten USD EUR CHF GBP JPY SEK NOK CAD AUD oder NZD.

- Mindestens 50% der Anlaggen haben ein Ratingg von mindestens BBB- (("Investment Grade")) von Standard & Poor's oder Moodyy's oder das Äqquivalent einer anderen anerkannten Ratinggaggentur wie zum Beisppiel Fitch. Anlaggen in ABS und MBS belaufen sich zusammen
auf maximal 20% des Vermöggens des Subfonds. Darüber hinaus sind Anlaggen in CoCo-Bonds und Hyybrid-Bonds insggesamt auf maximal 20% des Vermöggens des Subfonds beschränkt. Im Zusammenhangg mit Anlaggen in Asset and Mortggagge Backed Securities und
in Coco-Bonds verweisen wir auf die Abschnitte "Informationen zu ABS und MBS" und "Informationen zu CoCo-Bonds".

- Bis zu insgesamt einem Drittel des Vermögens des jeweiligen Subfonds kann auch in folgende Anlagen investiert werden: (i) in Aktien und andere Beteiligungspapiere und –wertrechte von Unternehmen weltweit;(i) in Aktien und andere Beteiligungspapiere und wertrechte von Unternehmen weltweit (ii)(ii) ((i)) fest- oder variabelverzinsliche Wertpapiere und
Geldmarktinstrumente (die bei Ausgabe eine Gesamtlaufzeit von bis 12 Monaten haben) von Emittenten weltweit; (iii)(iii) ((ii)) Sichteinlagen und kündbare Einlagen; (iv)(iv) ((iii)) strukturierte Produkte auf fest- oder variabelverzinsliche Wertpapiere und ähnliche Anlagen
(insgesamt maximal 10% des Vermögens); (v)(v) ((iv)) Anteile anderer OGAW und/oder OGA, inkl. Exchange Traded Funds (insgesamt maximal 10% des Vermögens). Dabei müssen Anlagen in strukturierte Produkte gemäss Ziff. (iv)(iv) ((iii)) und Fonds, welche gemäss Ziff.
(v)(v) ((iv)) nicht als OGAW im Sinne der Richtlinie 2009/65/EG vom 13. Juli 2009 (UCITS IV) bzw. künftiger Folgerichtlinien qualifizieren, kumulativ unter 10% des Vermögens liegen.

- Darüber hinaus kann der Subfonds bis zu maximal 10% seines Vermögens in Aktien, Aktien- und Optionsrechte sowie andere Beteiligungspapiere, andere Kapitalanteile und Genussscheine, die durch Ausübung von Wandlungs- und Bezugsrechten oder Optionen
erworben wurden, anlegen. Aktien, die durch Ausübung oder Zeichnung erworben wurden, müssen spätestens 12 Monate nach Erwerb verkauft werden.

- Direkte Aktienanlagen in der Volksrepublik China mittels „China-H“-Aktien sind zukünftig nicht mehr vorgesehen.

III. Umbenennungg der Anteilskateggorien sowie Änderungg der Währunggsabsicherunggsmethode des Julius Baer Eqquityy Fund Sppecial Value
Die Anteilskategorien mit dem Zusatz „h“ werden wie folgt umbenannt:

Julius Baer Equity Fund Special Value

Anteilskategorie vor der Umbenennung Anteilskategorie nach der Umbenennung ISIN

Anteile Währung Anteile Währung ISIN

Ah-CHF CHF Ap-CHF CHF LU0912199303

Ah-USD USD Ap-USD USD LU0912199725

Bh-CHF CHF Bp-CHF CHF LU0912200242

Bh-USD USD Bp-USD USD LU0912200754

Ch-CHF CHF Cp-CHF CHF LU0912201133

Ch-USD USD Cp-USD USD LU0912201646

Kh-CHF CHF Kp-CHF CHF LU1069837042

Kh-USD USD Kp-USD USD LU1069837125

Kah-CHF CHF Kap-CHF CHF LU1904780332

Zh-CHF CHF Zp-CHF CHF LU1410361577

Zh-USD USD Kp-USD USD LU1410361650

Zusatz „h“, so handelt es sich um eine währungsabgesicherte Anteilskategorie, bei der die Anteile der Anteilskategorie gegenüber der Rechnungswährung des Subfonds vollständig abgesichert werden.

Zusatz „p“, so handelt es sich um eine teilweise währungsabgesicherte Anteilskategorie, bei der die Rechnungswährung des jeweiligen Subfonds zu 50% in die Währung der Anteilskategorie abgesichert wird.

Für die Umstellung von den währungsabgesicherten Anteilskategorien zu teilweise währungsabgesicherten Anteilskategorien ist eine Umsetzungsfrist erforderlich, um für die Investoren die bestmöglichste Umstellung in die teilweise währungsabgesicherte Anteilskategorien
zu erhalten. Die definitive Umbenennung tritt somit spätestens per 22. März 2019 in Kraft.

In diesem Zusammenhang werden auf weitere Ausführungen zur Währungsabsicherung von Anteilskategorien im Allgemeinen Teil, Kapitel „Beschreibung der Anteile“ hingewiesen.

***

Die oben aufgeführten Änderungen sind für alle Aktionäre der oben genannten Subfonds verbindlich, die nicht bis zum Cut-Off-Zeitpunkt um 15h MEZ (am 27. Februar 2019 „Rückgabezeitpunkt“) die Rücknahme ihrer Anteile verlangt haben. Die Aktionäre können
bis zu dem Rückgabezeitpunkt die Rücknahme ihrer Anteile ohne Rücknahmegebühr bei der Gesellschaft verlangen.
Des Weiteren werden die Ausgabe und Rücknahmen von Anteilen für die übertragenden Subfonds nach dem Rückgabezeitpunkt eingestellt.

Ab sofort ist für den jeweils übertragenden Subfonds eine Abweichung von dessen Anlagepolitik zulässig soweit dies für die Anpassung des zugehörigen Portfolios an die Anlagepolitik des übernehmenden Subfonds erforderlich ist.

Der aktuelle Rechtsprospekt, die wesentlichen Informationen für die Anleger (Key Investor Information Document, KIID), die Satzung sowie der Jahres- und Halbjahresbericht sind auf Anfrage am Sitz der Gesellschaft, auf www.funds.gam.com sowie bei den örtlichen
Vertretern des Subfonds kostenlos erhältlich. Eine Kopie des Berichtes des zugelassenen Wirtschaftsprüfers betreffend den Verschmelzungen wird kostenlos am Sitz der Gesellschaft erhältlich sein.

Darüber hinaus wird den Aktionären des jeweils übertragenden Subfonds nahegelegt, die wesentlichen Anlegerinformation des übernehmenden Subfonds zu lesen, die unter www.funds.gam.com, am Sitz der Gesellschaft des übernehmenden Subfonds sowie bei den
örtlichen Vertretern des übernehmenden Subfonds erhältlich sind.
Luxemburg, 28. Januar 2019

MULTICOOPERATION SICAV

SIGI: Partner der Gemeinden auf dem Weg in die Zukunft
Maßgeschneiderte IT-Lösungen für rund 500.000 Bürger

Das interkommunale
Syndikat SIGI („Syndicat
Intercommunal de Ges-
tion Informatique“) en-
twickelt informatische
Anwendungen für 101
Luxemburger Gemein-
den. Einzigartig an die-
sem Konzept ist, dass
das SIGI mit seinen 130
Mitarbeitern und Sitz in
der Conterner Gewerbe-
zone auf zentraler Ebene
innovative IT-Lösungen
auf dem neuesten tech-
nologischen Stand und
aus einem Guss entwick-
elt. Diese ermöglichen es
den Gemeinden, ihre
Aufgaben im Dienste der
Bürger wahrzunehmen und den digitalen
Austausch mit den staatlichen Behörden zu
gewährleisten. Um moderne Serviceleistungen
in den verschiedensten Bereichen anbieten zu
können, vom Eintrag ins Melderegister, über die
Messung desWasserverbrauchs bis hin zur Finanz-
planung, brauchen die Kommunen informatische
und digitale Anwendungen. SIGI unterstützt die
Gemeinden mit der Entwicklung entsprechender
Lösungen und begleitet sie auf demWeg der Inno-
vation.

Die Experten des SIGI stellen sich der Heraus-
forderung, die Gemeinden mit den Anwendungen
und dem Knowhow zu versorgen, das sie benöti-
gen, um den steigenden Anforderungen gerecht

zu werden. Im direkten Kontakt mit den Mitarbe-
itern und politisch Verantwortlichen der Gemein-
den werden Lösungen entwickelt, die letzteren
neue Perspektiven im Umgang mit vorhandenen
Daten liefern. Die derzeit 42 Produkte umfassende
Angebotspalette des SIGI bietet den Gemeinden
Hilfestellung bei anstehenden Entscheidungen
und trägt dazu bei, die alltäglichen Abläufe
einer Gemeinde effizienter zu gestalten. Ein
Beispiel hierfür ist die „Cockpit“-Anwendung, die
einen permanenten und stets aktualisierten Über-
blick über die wichtigsten Parameter bietet, die
Entscheider im kommunalen Bereich benötigen.

Wer im Cockpit sitzt, muss wissenwas läuft um sein
Ziel zu erreichen. Dabei hilft SIGI.
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Zahlen/
Fakten

130
Beim SIGI sind derzeit 130 Personen
mit unterschiedlichsten Qualifika-
tionen beschäftigt.
IT-Fachwissen ist natürlich das
Hauptkapital von einer Verwaltung,
die auf Innovation und modernste
Anwendungen setzt.

2.000
Weiterbildung ist ein großes Thema
in einem innovativen Sektor. 2.000
Weiterbildungen pro Jahr für die
Mitarbeiter und Nutzer von SIGI
Produkten zeigen, wie wichtig es
ist, im Bereich ICT immer am Ball zu
bleiben.

3.000
Die Zahl der Gemeindebediensteten,
die mit SIGI-Lösungen arbeiten, liegt
bei 3.000. Global minds for

local impact

Ein Arbeitsumfeld im
Zeichen von Innova-
tion, Teamwork und
Kreativität

Die Struktur des SIGI ist die
eines modernen und konkur-
renzfähigen Unternehmens,
das in echten Zukunfts-
sparten unterwegs ist und
Innovation konkret lebt. Die
flache und agile Organisa-
tionsstruktur setzt auf die
Kompetenzen jedes einzel-
nen Mitarbeiters und fördert
lösungsorientiertes Arbeiten.
Die Aufgabenbereiche sind
breitgefächert, da die Kunden,
sprich die Gemeinden, weit-
reichende Zuständigkeiten
und Aufgaben haben.
Die Programme und Anwend-
ungen hierfür entwickeln die

Spezialisten des SIGI. Dabei
wird besonderer Wert auf
Teamwork auf der einen und
Initiativgeist und Förderung
von Talenten auf der anderen
Seite gelegt. Entscheidungs-
wege sind kurz. Das müssen
sie in einem dynamischen
Umfeld, das auf Kreativität
setzt, auch sein. Stichwort
Kreativität: Die Tätigkeiten des
SIGI-Teams verteilen sich auf
insgesamt 17 verschiedene
Kompetenzzentren. Diversität

und breit gestreutes Know-
how, welches von Informatik
und Finanzwesen bis hin zum
direkten Dienst am Kunden
geht, machen SIGI aus.
Innovation wird in den Dienst
eines stark lokal und regional
verankerten Systems gestellt:
den Gemeinden. Diese
werden auf diese Weise fit für
die vernetzte und nachhaltige
Zukunft gemacht.
Das SIGI sieht sich nicht als
Verwaltung im klassischen

by

sigi.lu

SIGI
SIGI - Syndicat Intercommu-
nal de Gestion Informatique
- wurde 1982 von 15 Gemein-
den gegründet.

SIGI entwickelt heute infor-
matische Anwendungen
und Lösungen zugeschnit-
ten auf die Bedürfnisse
von 101 luxemburgischen
Gemeinden, 60 Gemeind-
esyndikaten, 30 Offices
Sociaux und 537 Kinder-
krippen und maisons relais.

SIGI entwickelte vor kurzem
zusammen mit dem CTIE die
weltweit erste Blockchain für
den öffentlichen Sektor.

Sinn, vielmehr als Unterstützer
und Innovationspartner der
Gemeinden auf deren Weg
Richtung Smartcities und
Smartcommunities. Deshalb
ist das Gemeindesyndikat auch
ständig auf der Suche nach
qualifizierten Mitarbeitern,
die diesen Weg mit gestalten.

Innovatives Denken ist Trumpf.
Neue Wege gehen das Konzept.
Das permanente Bestreben
nach Effizienz und Innovation
sowie ein hohes Entwicklung-
spotenzial lassen die Arbeit beim
SIGI nie langweilig werden. Das
Berufsumfeld ist international,
multidisziplinär und lässt Kom-
petenzen Entwicklungsfreiraum.
Darüber hinaus ist SIGI fest am
Standort Luxemburg verankert
und bietet ein stabiles Arbeit-
sumfeld, in dem sich aufgrund
der technologischen Entwicklun-
gen der kommenden Jahre noch
viele interessante Betätigungs-
felder eröffnen werden.

500.000
Rund eine halbe Million Bürger prof-
itieren direkt oder indirekt von den
verschiedenen SIGI-Lösungen.

3.000.000
Mehr als 3 Millionen Mitteilungen
wurden seit Einführung von dem
Text Messaging System
sms2citizen von den Gemeinden an
ihre Bürger verschickt

125.000.000
Pro Tag werden im kommunalen
Sektor 125 Millionen Daten-
bank-Transaktionen über die SIGI-An-
wendungen abgewickelt.

101
SIGI entwickelt informatische
Anwendungen und Lösungen
für 101 von 102 luxembur-
gischen Gemeinden.

VITRINEMPLOYEUR (EMPLOYER SHOP-WINDOW) 
Advertorial which promotes your brand as an employer

FORMAT - material ready to print

1/1 page (5 col) 251 x 376 mm

€ 8,430
+ 1 Leaderboard  

sur wort.lu et jobfinder.lu  
50.000 impressions (desktop)

728 x 90

Editorial service and layout: € 315 (including one proof)

BUSINESS NOTICES 

ALL FORMATS

“Finance” pages mm/col tariff
€ 3.73

Maximum hight of advertisements: 348 mm, with the exception  
of a full page (376 mm).

“BUSINESS” SPECIAL FEATURES
High quality supplements dedicated to the local financial industry and the country’s other business sectors

Hohe Kosten, sinkende Erträge
In Luxemburg gibt es derzeit 135 Banken mit insge-
samt 210 Geschäftsstellen. Das Nettoergebnis aller
Luxemburger Geldhäuser blieb 2017 mit 3,6 Milli-
arden Euro leicht unter dem Niveau des Vorjahres.
Noch sind die Banken profitabel, ihr Hauptproblem
ist allerdings, die steigenden Kosten in den Griff zu
bekommen. Der Trend ist langwierig: Investitionen
in die Infrastruktur, Restrukturierungen sowie die

Umsetzung von regulatorischen Projekten lassen
den Posten „sonstige Aufwendungen“ ansteigen. Das
vorliegende „Classement des banques“ informiert
im Detail, wie die einzelnen Institute am Platz
diese Herausforderungen gemeistert haben. Darü-
ber hinaus wird der Gesamtzustand des wichtigs-
ten Wirtschaftszweigs in Luxemburg ausführlich
unter die Lupe genommen. pley

Freitag den 28. Juni 2019

2019

30Spécial
Economie
& Finances

Mardi 25 septembre 2018

F U N D S
INVESTMENT

Vendredi 23 novembre 2018

SPECIAL FEATURE HIGHLIGHTS  
SECTOR SUPPLEMENT RELEASE DATE

Business MICE – Meetings, incentives, conferencing, exhibitions 28 February 2020

Economy/real estate Real Estate Business (related to the 10-13 March 2020 Mipim conference) 6 March 2020

Economy Circular economy 25 March 2020

IT ICT – Digitalisation – Innovation May 2020

Economy/Finance Annual bank ranking 26 June 2020

Economy/Finance Investment funds (ALFI Global Distribution Conference) 22 September 2020

Economy/Finance Estate planning and investment 27 November 2020 

Formats and prices are the same as for the daily Economy & Finance section. 
Reservations close and delivery of material: 10 days before publication.

Am Anfang war der Wille. Den, die Menschen zu bewegen. 
1948 entstanden, gehört Losch Luxembourg heute zu den 
drei ältesten Importeuren der Volkswagen AG. Martin Losch 
zeigte damals Mut und brachte eine deutsche Automobil-
marke nach Luxemburg. Und die Rechnung ging auf, denn 
heute ist Losch fest im Großherzogtum verankert. Das Un-
ternehmen und die Menschen dahinter sehen dabei stetig 
nach vorne.

Mit der Ernennung Damon Damianis als CEO setzte die 
Gruppe einen Visionären an ihre Spitze. Er führt Losch Lux-
embourg täglich einen Schritt weiter in die Zukunft – in eine 
neue Ära der Mobilität. Man möchte sich nicht mehr „nur“ 
auf Import und Verkauf beschränken, sondern sich mit Mo-
bilität im großen Sinne befassen. Denn die Automobilwelt 
verändert sich und Losch mit ihr. „Automobile Leidenschaft, 
Enthusiasmus und Engagement bringen unsere Kunden und 
uns voran. Mit unserer Passion für das Automobil wollen wir 
anstecken, mit unseren Werten mitreißen, mit unserer Arbeit 
überzeugen“, so Damon Damiani.

Die Hauptaktivität der Gruppe ist und bleibt der Verkauf von 
Fahrzeugen aller Art sowie der dazugehörige Unterhalt und 
Kundenservice. In einem Netzwerk aus 23 Händlern steht 
Losch Luxembourg seiner Kundschaft somit effizienter und 
näher zur Seite. Um diesen Service zu verbessern, erweitert 
das Unternehmen sein Markenportfolio ebenso wie seine An-
laufstellen kontinuierlich. Zu den letzten Neuankömmlingen 
gehören z.B. der Marketing Brand Store im Einkaufszentrum 
Cloche d’Or, der „Losch Digital Xperience“-Showroom auf 
Kirchberg oder das Losch Digital Lab in Porto, welches sich 
mit digitalen Neuheiten und Lösungen befasst.

Seit 2017 konzentriert sich die Gruppe vermehrt auf mod-
erne, innovative Mobilität. Darunter verstehen sich u.a. au-
tonomous, connected, shared & e-mobility. „Cube4T8“ und 
„Out of the Box“ beschäftigen sich mit der Konzeption neuer 
Möglichkeiten der individuellen und kollektiven Fortbewe-
gung, nicht nur im Großherzogtum, sondern weltweit.

Losch Luxembourg, ein Traditionshaus mit Zukunftsvision

Mehr als nur Auto
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Zahlen/ 
Fakten 
Einige wichtige Punkte über das
Unternehmen:

Mitarbeiter

Händler

Marken

Marktanteil

Neufahrzeuge

Gebrauchtfahrzeuge

Fahrzeuge seit Bestehen

1 300

23

11

29,3%

15 500

5 500

xxx

Kompetente 
Köpfe gesucht 
Ein großes Unternehmen wie Losch 
Luxembourg benötigt Menschen, 
die mit Leidenschaft an ihren Beruf 
gehen. Die vorhandenen Posten sind 
zahlreich. Dazu gehören klassische 
Autohausberufe wie Mechaniker, 
Karosseur, Verkaufs- & Serviceber-
ater etc. Im „Hintergrund“ sind Man-
agement, Marketing, HR, IT, Finance, 
Legal etc. tätig. All dies ganz selbst-
verständlich mehrsprachig.

Die Ausbildung des Personals ist 
der Gruppe sehr wichtig. Die En-
twicklung jeder/es Einzelnen wird 
aktiv gefördert. Ein Patenprogramm 
erleichtert z.B. den Einstieg für 
Neuankömmlinge. Rezent ist auch 
das Training „Be Pilot“: Während 18 
Monaten „schnuppern“ drei Kan-
didat(inn)en in allen Bereichen des 
Unternehmens. Nach einer erfolgre-
ichen Evaluation bestimmt man ge-
meinsam den idealsten Posten. Das 

Programm bewährt sich, denn die 
drei Bewerberinnen der ersten Welle 
konnten z.B. alle Stellen erfolgreich 
durchlaufen und sind mittlerweile 
fest angestellt. Zurzeit läuft die End-
phase der dritten Welle.

Losch Luxembourg bietet solide und 
attraktive Möglichkeiten auf dem 
hiesigen Automobilmarkt. Um seine 

führende Position auszubauen, 
sucht es kompetente Menschen. 
Bewerbungen sollten über die hau-
seigene Plattform auf www.losch.
lu laufen. So wird eine einfache und 
schnelle Abwicklung garantiert. 
Suchen Sie ein modernes, in die 
Zukunft orientiertes Arbeitsumfeld, 
erwarten Sie bei Losch Luxembourg 
außergewöhnliche Karrierechancen.

by

Votre annonce promotionnelle

Fest verankert 
in Luxemburg 
Losch Luxembourg ist ein luxem-
burgisches Unternehmen mit 
unterschiedlichsten Aktivitäten 
im Bereich Fahrzeugvertrieb und 
Services und verfügt über fünf 
Geschäftssäulen: Import, Retail, 
Services, Real Estate und New 
Business. 

Über den Bereich Import vertreibt 
Losch Luxemburg Fahrzeuge der 
Marken Volkswagen, Audi, SEAT, 
ŠKODA, Porsche, Volkswagen 
Nutzfahrzeuge, sowie Lkw der 
Marke MAN und Busse der Marke 
Neoplan. Das Automobilhändler-
netz setzt sich aktuell aus 23 
Händler- und Servicepartnern 
zusammen. Dazu zählen auch 
neun eigene Losch-Betriebe. Der 
Bereich Losch Retail umfasst des 
Weiteren den Vertrieb von Bentley 
und Lamborghini im Großherzog-
tum Luxemburg sowie der Marke 
HESS in Luxemburg und Belgien. 

Der Geschäftsbereich Losch 
Services beinhaltet Volkswa-
gen Losch Financial Services, 
Finanzen, IT, und Personalwesen. 
Zu dem Bereich IT gehört auch die 
international tätige Servicegesell-
schaft Losch Digital Lab mit Sitz 
in Porto. Losch Real Estate betreut 
die Immobilienaktivitäten der 
Firmen. Der neu hinzugekommene 
Geschäftsbereich Losch New Busi-
ness mit den Aktivitäten Out of 
the box und Cube4T8 widmet sich 
dem Innovationsmanagement. 

2018 wurde ein Gesamtvolumen 
von 15 500 Neu- und 5 500 Ge-
brauchtfahrzeugen ausgeliefert. 
Der Marktanteil in Luxemburg be-
trägt 29,3, % (Stand 31.12.2018).

Votre logo

SIGI: Partner der Gemeinden auf dem Weg in die Zukunft
Maßgeschneiderte IT-Lösungen für rund 500.000 Bürger

Das interkommunale
Syndikat SIGI („Syndicat
Intercommunal de Ges-
tion Informatique“) en-
twickelt informatische
Anwendungen für 101
Luxemburger Gemein-
den. Einzigartig an die-
sem Konzept ist, dass
das SIGI mit seinen 130
Mitarbeitern und Sitz in
der Conterner Gewerbe-
zone auf zentraler Ebene
innovative IT-Lösungen
auf dem neuesten tech-
nologischen Stand und
aus einem Guss entwick-
elt. Diese ermöglichen es
den Gemeinden, ihre
Aufgaben im Dienste der
Bürger wahrzunehmen und den digitalen
Austausch mit den staatlichen Behörden zu
gewährleisten. Um moderne Serviceleistungen
in den verschiedensten Bereichen anbieten zu
können, vom Eintrag ins Melderegister, über die
Messung desWasserverbrauchs bis hin zur Finanz-
planung, brauchen die Kommunen informatische
und digitale Anwendungen. SIGI unterstützt die
Gemeinden mit der Entwicklung entsprechender
Lösungen und begleitet sie auf demWeg der Inno-
vation.

Die Experten des SIGI stellen sich der Heraus-
forderung, die Gemeinden mit den Anwendungen
und dem Knowhow zu versorgen, das sie benöti-
gen, um den steigenden Anforderungen gerecht

zu werden. Im direkten Kontakt mit den Mitarbe-
itern und politisch Verantwortlichen der Gemein-
den werden Lösungen entwickelt, die letzteren
neue Perspektiven im Umgang mit vorhandenen
Daten liefern. Die derzeit 42 Produkte umfassende
Angebotspalette des SIGI bietet den Gemeinden
Hilfestellung bei anstehenden Entscheidungen
und trägt dazu bei, die alltäglichen Abläufe
einer Gemeinde effizienter zu gestalten. Ein
Beispiel hierfür ist die „Cockpit“-Anwendung, die
einen permanenten und stets aktualisierten Über-
blick über die wichtigsten Parameter bietet, die
Entscheider im kommunalen Bereich benötigen.

Wer im Cockpit sitzt, muss wissenwas läuft um sein
Ziel zu erreichen. Dabei hilft SIGI.
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Zahlen/
Fakten

130
Beim SIGI sind derzeit 130 Personen
mit unterschiedlichsten Qualifika-
tionen beschäftigt.
IT-Fachwissen ist natürlich das
Hauptkapital von einer Verwaltung,
die auf Innovation und modernste
Anwendungen setzt.

2.000
Weiterbildung ist ein großes Thema
in einem innovativen Sektor. 2.000
Weiterbildungen pro Jahr für die
Mitarbeiter und Nutzer von SIGI
Produkten zeigen, wie wichtig es
ist, im Bereich ICT immer am Ball zu
bleiben.

3.000
Die Zahl der Gemeindebediensteten,
die mit SIGI-Lösungen arbeiten, liegt
bei 3.000. Global minds for

local impact

Ein Arbeitsumfeld im
Zeichen von Innova-
tion, Teamwork und
Kreativität

Die Struktur des SIGI ist die
eines modernen und konkur-
renzfähigen Unternehmens,
das in echten Zukunfts-
sparten unterwegs ist und
Innovation konkret lebt. Die
flache und agile Organisa-
tionsstruktur setzt auf die
Kompetenzen jedes einzel-
nen Mitarbeiters und fördert
lösungsorientiertes Arbeiten.
Die Aufgabenbereiche sind
breitgefächert, da die Kunden,
sprich die Gemeinden, weit-
reichende Zuständigkeiten
und Aufgaben haben.
Die Programme und Anwend-
ungen hierfür entwickeln die

Spezialisten des SIGI. Dabei
wird besonderer Wert auf
Teamwork auf der einen und
Initiativgeist und Förderung
von Talenten auf der anderen
Seite gelegt. Entscheidungs-
wege sind kurz. Das müssen
sie in einem dynamischen
Umfeld, das auf Kreativität
setzt, auch sein. Stichwort
Kreativität: Die Tätigkeiten des
SIGI-Teams verteilen sich auf
insgesamt 17 verschiedene
Kompetenzzentren. Diversität

und breit gestreutes Know-
how, welches von Informatik
und Finanzwesen bis hin zum
direkten Dienst am Kunden
geht, machen SIGI aus.
Innovation wird in den Dienst
eines stark lokal und regional
verankerten Systems gestellt:
den Gemeinden. Diese
werden auf diese Weise fit für
die vernetzte und nachhaltige
Zukunft gemacht.
Das SIGI sieht sich nicht als
Verwaltung im klassischen

by

sigi.lu

SIGI
SIGI - Syndicat Intercommu-
nal de Gestion Informatique
- wurde 1982 von 15 Gemein-
den gegründet.

SIGI entwickelt heute infor-
matische Anwendungen
und Lösungen zugeschnit-
ten auf die Bedürfnisse
von 101 luxemburgischen
Gemeinden, 60 Gemeind-
esyndikaten, 30 Offices
Sociaux und 537 Kinder-
krippen und maisons relais.

SIGI entwickelte vor kurzem
zusammen mit dem CTIE die
weltweit erste Blockchain für
den öffentlichen Sektor.

Sinn, vielmehr als Unterstützer
und Innovationspartner der
Gemeinden auf deren Weg
Richtung Smartcities und
Smartcommunities. Deshalb
ist das Gemeindesyndikat auch
ständig auf der Suche nach
qualifizierten Mitarbeitern,
die diesen Weg mit gestalten.

Innovatives Denken ist Trumpf.
Neue Wege gehen das Konzept.
Das permanente Bestreben
nach Effizienz und Innovation
sowie ein hohes Entwicklung-
spotenzial lassen die Arbeit beim
SIGI nie langweilig werden. Das
Berufsumfeld ist international,
multidisziplinär und lässt Kom-
petenzen Entwicklungsfreiraum.
Darüber hinaus ist SIGI fest am
Standort Luxemburg verankert
und bietet ein stabiles Arbeit-
sumfeld, in dem sich aufgrund
der technologischen Entwicklun-
gen der kommenden Jahre noch
viele interessante Betätigungs-
felder eröffnen werden.

500.000
Rund eine halbe Million Bürger prof-
itieren direkt oder indirekt von den
verschiedenen SIGI-Lösungen.

3.000.000
Mehr als 3 Millionen Mitteilungen
wurden seit Einführung von dem
Text Messaging System
sms2citizen von den Gemeinden an
ihre Bürger verschickt

125.000.000
Pro Tag werden im kommunalen
Sektor 125 Millionen Daten-
bank-Transaktionen über die SIGI-An-
wendungen abgewickelt.

101
SIGI entwickelt informatische
Anwendungen und Lösungen
für 101 von 102 luxembur-
gischen Gemeinden.

Am Anfang war der Wille. Den, die Menschen zu bewegen. 
1948 entstanden, gehört Losch Luxembourg heute zu den 
drei ältesten Importeuren der Volkswagen AG. Martin Losch 
zeigte damals Mut und brachte eine deutsche Automobil-
marke nach Luxemburg. Und die Rechnung ging auf, denn 
heute ist Losch fest im Großherzogtum verankert. Das Un-
ternehmen und die Menschen dahinter sehen dabei stetig 
nach vorne.

Mit der Ernennung Damon Damianis als CEO setzte die 
Gruppe einen Visionären an ihre Spitze. Er führt Losch Lux-
embourg täglich einen Schritt weiter in die Zukunft – in eine 
neue Ära der Mobilität. Man möchte sich nicht mehr „nur“ 
auf Import und Verkauf beschränken, sondern sich mit Mo-
bilität im großen Sinne befassen. Denn die Automobilwelt 
verändert sich und Losch mit ihr. „Automobile Leidenschaft, 
Enthusiasmus und Engagement bringen unsere Kunden und 
uns voran. Mit unserer Passion für das Automobil wollen wir 
anstecken, mit unseren Werten mitreißen, mit unserer Arbeit 
überzeugen“, so Damon Damiani.

Die Hauptaktivität der Gruppe ist und bleibt der Verkauf von 
Fahrzeugen aller Art sowie der dazugehörige Unterhalt und 
Kundenservice. In einem Netzwerk aus 23 Händlern steht 
Losch Luxembourg seiner Kundschaft somit effizienter und 
näher zur Seite. Um diesen Service zu verbessern, erweitert 
das Unternehmen sein Markenportfolio ebenso wie seine An-
laufstellen kontinuierlich. Zu den letzten Neuankömmlingen 
gehören z.B. der Marketing Brand Store im Einkaufszentrum 
Cloche d’Or, der „Losch Digital Xperience“-Showroom auf 
Kirchberg oder das Losch Digital Lab in Porto, welches sich 
mit digitalen Neuheiten und Lösungen befasst.

Seit 2017 konzentriert sich die Gruppe vermehrt auf mod-
erne, innovative Mobilität. Darunter verstehen sich u.a. au-
tonomous, connected, shared & e-mobility. „Cube4T8“ und 
„Out of the Box“ beschäftigen sich mit der Konzeption neuer 
Möglichkeiten der individuellen und kollektiven Fortbewe-
gung, nicht nur im Großherzogtum, sondern weltweit.

Losch Luxembourg, ein Traditionshaus mit Zukunftsvision

Mehr als nur Auto
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Zahlen/ 
Fakten 
Einige wichtige Punkte über das
Unternehmen:

Mitarbeiter

Händler

Marken

Marktanteil

Neufahrzeuge

Gebrauchtfahrzeuge

Fahrzeuge seit Bestehen

1 300

23

11

29,3%

15 500

5 500

xxx

Kompetente 
Köpfe gesucht 
Ein großes Unternehmen wie Losch 
Luxembourg benötigt Menschen, 
die mit Leidenschaft an ihren Beruf 
gehen. Die vorhandenen Posten sind 
zahlreich. Dazu gehören klassische 
Autohausberufe wie Mechaniker, 
Karosseur, Verkaufs- & Serviceber-
ater etc. Im „Hintergrund“ sind Man-
agement, Marketing, HR, IT, Finance, 
Legal etc. tätig. All dies ganz selbst-
verständlich mehrsprachig.

Die Ausbildung des Personals ist 
der Gruppe sehr wichtig. Die En-
twicklung jeder/es Einzelnen wird 
aktiv gefördert. Ein Patenprogramm 
erleichtert z.B. den Einstieg für 
Neuankömmlinge. Rezent ist auch 
das Training „Be Pilot“: Während 18 
Monaten „schnuppern“ drei Kan-
didat(inn)en in allen Bereichen des 
Unternehmens. Nach einer erfolgre-
ichen Evaluation bestimmt man ge-
meinsam den idealsten Posten. Das 

Programm bewährt sich, denn die 
drei Bewerberinnen der ersten Welle 
konnten z.B. alle Stellen erfolgreich 
durchlaufen und sind mittlerweile 
fest angestellt. Zurzeit läuft die End-
phase der dritten Welle.

Losch Luxembourg bietet solide und 
attraktive Möglichkeiten auf dem 
hiesigen Automobilmarkt. Um seine 

führende Position auszubauen, 
sucht es kompetente Menschen. 
Bewerbungen sollten über die hau-
seigene Plattform auf www.losch.
lu laufen. So wird eine einfache und 
schnelle Abwicklung garantiert. 
Suchen Sie ein modernes, in die 
Zukunft orientiertes Arbeitsumfeld, 
erwarten Sie bei Losch Luxembourg 
außergewöhnliche Karrierechancen.

by

Votre annonce promotionnelle

Fest verankert 
in Luxemburg 
Losch Luxembourg ist ein luxem-
burgisches Unternehmen mit 
unterschiedlichsten Aktivitäten 
im Bereich Fahrzeugvertrieb und 
Services und verfügt über fünf 
Geschäftssäulen: Import, Retail, 
Services, Real Estate und New 
Business. 

Über den Bereich Import vertreibt 
Losch Luxemburg Fahrzeuge der 
Marken Volkswagen, Audi, SEAT, 
ŠKODA, Porsche, Volkswagen 
Nutzfahrzeuge, sowie Lkw der 
Marke MAN und Busse der Marke 
Neoplan. Das Automobilhändler-
netz setzt sich aktuell aus 23 
Händler- und Servicepartnern 
zusammen. Dazu zählen auch 
neun eigene Losch-Betriebe. Der 
Bereich Losch Retail umfasst des 
Weiteren den Vertrieb von Bentley 
und Lamborghini im Großherzog-
tum Luxemburg sowie der Marke 
HESS in Luxemburg und Belgien. 

Der Geschäftsbereich Losch 
Services beinhaltet Volkswa-
gen Losch Financial Services, 
Finanzen, IT, und Personalwesen. 
Zu dem Bereich IT gehört auch die 
international tätige Servicegesell-
schaft Losch Digital Lab mit Sitz 
in Porto. Losch Real Estate betreut 
die Immobilienaktivitäten der 
Firmen. Der neu hinzugekommene 
Geschäftsbereich Losch New Busi-
ness mit den Aktivitäten Out of 
the box und Cube4T8 widmet sich 
dem Innovationsmanagement. 

2018 wurde ein Gesamtvolumen 
von 15 500 Neu- und 5 500 Ge-
brauchtfahrzeugen ausgeliefert. 
Der Marktanteil in Luxemburg be-
trägt 29,3, % (Stand 31.12.2018).

Votre logo

losch.lu
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8 WORT.LU  RATES 2020

CIM Gemius August 2019

Leading information platform with paying subcribers. 
 
A campaign on wort.lu will boost your brand image, adding a sense of seriousness, trust and quality.
Comprehensive news coverage featuring high quality journalism covering every angle: domestic and international events, politics, 
business, local news, sport, lifestyle, etc.
Three language versions (German, French and Portuguese) are targetted to the needs of the country’s different communities. 
There is a premium model, with wort+ and wort.lu providing paid-for, exclusive, quality content, alongside basic information  
free of charge. 

131,000
Luxembourgish 
website visitors

website visitors

203,200
TOTAL AUDIENCE

39%
of residents  
aged 15+

 TNS Ilreas Plurimédia 2019.2, residents aged 15+, Google Analytics August 2019

economically active 
web visitors

66%

283,457
Unique visitors per week 

(Desktop & mobile)

48%
of Luxembourgers 
aged 15+

RETOUR SOMMAIRE
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9WORT.LU  TARIFS 2020

CIM Gemius August 2019

1,255,310
Unique visitors per month

9,239,667
Impressions per month

2,823,097
Visits per month

�With wort.lu we provide comprehensive, thorough and clear information.
We create digital added value for our readers - around the clock.

Christophe Langenbrink, Digitalchef wort.lu/de

We use innovative formats to reflect and analyse the many different facets of 
life in Luxembourg and the neighbouring Greater Region.

Jean-Michel Hennebert, manager of wort.lu/fr

TRAFFIC SHARE BY DEVICE

18%
desktop

82%
mobile

“ ”“ ”

RETOUR SOMMAIRE
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10 WORT.LU  RATES 2020

DISPLAY ALL DEVICES 

FORMATS DIMENSIONS CPM IMPRESSIONS / 
WEEK*

PRICE / 
DAY*

PRICE / 
WEEK*

PRICE / 
100,000 IMPRESSIONS

 Super leaderboard + 
mobile leaderboard 1200 x 150 + 320 x 88 / 320 x 50 € 25 177,500 € 634 € 4,438 € 2,500

 Leaderboard large + 
 mobile leaderboard 840 x 150 + 320 x 88 / 320 x 50 € 20 155,000 € 443 € 3,100 € 2,000

IMU 300 x 250 € 25 215,000 € 768 € 5,375 € 2,500

Half page 300 x 600 € 32 160,000 € 731 € 5,120 € 3,200

Inread 16:9 max 1920 x 1080 / min 640 x 360 € 40 140,000** € 800 € 5,600 € 4,000

Full page + Half page 1200 x 150 + 300 x 600 + 2000 x 2000 € 55 30,000 € 236 € 1,650 –
Example of a campaign and the tariff for a 25% SOV. We will create a made-to-measure campaign for you to meet your budget. 
* SOV 25%
** Cap 5/24h

DISPLAY APP 

FORMATS DIMENSIONS CPM IMPRESSIONS / WEEK PRICE / DAY PRICE / WEEK

Leaderboard 320 x 88 € 20 100,000* € 286 € 2,000

 Splash page 320 x 480 € 35 35,000** € 175 € 1,225
* SOV 50%
** Cap 5/24h

NEWSLETTER PACKAGES

FORMAT DIMENSIONS SOV PRICE / 1 DAY PRICE / 5 DAYS PRICE / 10 DAYS

 Top billboard 728 x 90 100% € 450 € 2,025 € 3,600

25,340 subscribers 
DE  - 17,410 newsletters (sent 8am and 4pm) 
FR  - 5,247 newsletters (sent 5pm) 
PT  - 2,683 newsletters (sent 4pm)

 
Source : Mailchimp may 2019

SUPER LEADERBOARD LEADERBOARD MOBILELEADERBOARD LARGE IMU

HALF PAGEINREAD FULL PAGE

LEADERBOARD APP SPLASH APP

TOP BILLBOARD

RETOUR SOMMAIRE
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WORT.LU  RATES 2020

TECHNICAL SPECIFICATIONS

MATERIEL
Editable files (Macintosh and PC-Windows): HTML5, JPEG, GIF, PNG & 
3rd party tag.
Size: 80KB.

HTML5 / Richmedia: Initial download 2.2MB of progressive downloading.
It is highly recommended to use responsive HTML5.
Please also supply static material in GIF or JPEG formats.
No SVG format.

HTTPS compatibility: To be compatible, all traffic must be served on 
“https”. This includes the 3rd Party tag and external downloads.

Sound
–	The sound must always be deactivated at the start of the animation 

or video
–	Sound can be activated either by a click on the “sound” button or 

using the “mouse over” function.

INREAD 
–	Video file
– Resolution: max. 1920*1080 – min. 640*360.
– Max. file size: 200MB.

– Video formats: mov, flv, mpeg4, avi, etc.
– Length: 30 sec max.
– Aspect ratio: 16:9 (4:3 unsupported).
– Codec: all Codecs Video formats, except: ProRes
4444, HDV 720p60, Go2 Meeting 3 & 4, ER AAC LD, REDCODE.

Third-party tags
Most tags are accepted. A detailed list can be received on request. 

Deadlines
–	Reservation and delivery of material: 4 working days before the 

desired start of the campaign. 
–	7 working days for rich media formats (expand floating, audio, 

video...).

REGIE.LU S.A. reserves the right to refuse media or data transmission 
which are not compatible with technical requirements. Alternatively, 
there would be a charge for the supplementary work.

ELECTRONIC TRANSMISSION
Via e-mail: ac@regie.lu 

BANNER PRODUCTION
 
A creative service can be provided on request.

SPONSORED CONTENT   
“Sponsored Content” is advertorial integrated into the flow of editorial content.  
It is a premium and exclusive mode of communication on our home page.
Multi-device format with added visibility via a newsletter (received by subscribers  
Monday to Wednesday inclusive)

FORMATS DEVICE DURÉE PRIX 

Sponsored Content All devices 5 days (Monday to Friday) € 3,250

Sponsored Content + IMU* All devices 5 days (Monday to Friday) € 5,450 
* 100,000 impressions

Material (text, photos, video) supplied by the client (in the site’s language) 
Editorial service in the relevant language € 330
Translation service on request

RETOUR SOMMAIRE
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62% of LuxTimes web 
sessions are by senior 

managers: CEOs, partners, 
founders, HR managers, 

upper socio-professional 
categories, and other  

decision makers

The premier business & politics site in English. 
 
The premier business & politics site in English. Luxembourg news for the world. World news for Luxembourg. Launched in 2017, 
Luxembourg Times is positioned as the main news site in English thanks to its expertise in European affairs, business and finance, 
politics, and lifestyle (leisure, housing, jobs…). 

High level journalism 
• Expertise in business, politics & finance, with daily exclusives
• A dedicated team of seven journalists with experience of Luxembourg, the USA and the UK
• Exclusive syndication with Bloomberg and the Financial Times for international news

THE ENGLISH SPEAKING COMMUNITY IN LUXEMBOURG:  
•	81% of Luxembourg residents speak English, or 407,900 people (TNS Ilres 2018.2 residents 15+) 
•	Around 60,000 expats / 109,000 economically active (residents and cross-border commuters) in upper socio- 
	 professional roles (CNS March 2017)
•	63% are reached by the Luxembourg Times brand

155,855
Unique visitors per 
month 

CIM Gemius August 2019 Google Analytics August 2019

2:29 min
Average time spent 
reading articles

HIGH LEVEL, INFLUENTIAL B2B AUDIENCE

SENIOR MANAGERS
ECONOMICALLY ACTIVE AND UPPER 
SOCIO-PROFESSIONAL CATEGORIES

Intercom August 2019

38%
62%

 Senior management 
 Middle management

18-24 years 

6%

35 years  
and up 
Upper  
socio- 

professional

60%

25-34 years 
Young,  

professionally 
active

34%

Google Analytics August 2019

Intercom August 2019 

Senior  
management

62%

RETOUR SOMMAIRE
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TRAFFIC SHARE BY DEVICE

CIM Gemius August 2019

155,855
unique visitors per month

384,725
impressions per month

238,077
visits per month

22%
desktop

78%
mobile

We write stories for everybody who wants to read 
about Luxembourg in English.

Douwe Miedema, Luxembourg Times editor in chief“ ”

RETOUR SOMMAIRE
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CORPORATE SUBSCRIPTIONS
Take out a subscription to the Luxembourg Times! 
 
ADDED VALUE AND AVANTAGES FOR YOUR BUSINESS:

VOUCHER

Total subscriptions	 1 to 10 11 to 50 51 to 100 101 to 200 251 to +

Communication Plus-value and advantages

Three-question online interview   1  x x x x x

Job offers – Jobs Widget  2  1 3 4 5 6

Free Display   3  - € 1,400 € 2,950 € 3,625 € 5,000

Subscriptions	  A free subscription with the following publications : 
Luxemburger Wort, Luxembourg Times Magazine, Decisão

Invitations for Saint Paul events 2+1 5+2 10+3 15+5 20+7

Annual price	  € 950  € 2,800 € 5,900 € 7,250 € 10,000

 1  30,000 impressions – value: € 1,237 excluding VAT 
2  Value: € 2,800 excluding VAT per offer – 1 month length of time 
3  Based on our 2020 rates

•	On LUXTIMES.LU 
- Access to exclusive LT+ content 
- Valued communication vectors (interviews, jobs…)

•	Invitations to exclusive events 

•	Subscriptions to important, targetted media

Business and politics in Luxembourg   No. 2 March 2019

Brexit 
What it means for business, 
finance and schools.

EU elections 
A handbook for voters  
at home or abroad.

World heritage Luxembourg 
Two new sites lined up.

N
o. 2 M

arch 2019
Business and politics in Luxem

bourg

5 €

#LovingParents 
#ClingyParents 
#CantWaitToHaveMyOwnPlace 
#MyINGMortgage

For my mortgage, I prepared my move on the quiet 
and filled in my file online. A financial advisor 
then helped me to find the best solution.  
And tomorrow…I sign ! #ByebyeDaddyMummy

ing.lu/immo

ING Luxembourg S.A. - 26, Place de la Gare, L-2965 Luxembourg - R.C.S. Luxembourg B.6041 - TVA LU 11082217 - ing.lu

8149_ING_CAMPAGNES2018_IMMO_ANNONCE_BASEA4.indd   2 13/03/2019   09:43

“EXTREMES 
WILL GROW 
STRONGERˮ

Interview with Jean-Claude Juncker

LT_Cover_Luxtimes02.indd   1 14/03/2019   10:14

Business and politics in Luxembourg No. 1 September 2018

Elections
All you need to know on
the parties’ programmes so far –
even if you don’t vote

Education
State-run and private – a look
at Luxembourg’s English-language
school offerings

Gramegna profile
Who the finance minister
really is – from those who know
the man himself

SES CEO Steve Collar looks back on the company's beginnings ...
and ahead to its future

N
o.1Septem

ber2018
Business

and
politics

in
Luxem

bourg

5€

© 2018 PricewaterhouseCoopers, Société coopérative. All rights reserved.

www.pwc.lu

Alternauditor
n; ɒl’tɜːn’ᴐːdіtəʳ
(m); Audit.

Envisionning a different approach

Leading in changing times for our
Clients, our People and Society.

Business and politics in Luxembourg No. 1 September 2018

Cover_Luxtimes.indd 1 29/08/2018 14:03

LuxTimes.lu

ADVERTISING RATES 2020

RETOUR SOMMAIRE



15LUXEMBOURG TIMES  RATES 2020

DISPLAY ALL DEVICES 

FORMATS DIMENSIONS CPM IMPRESSIONS* / WEEK PRICE / DAY* PRICE / WEEK*

Leaderboard XL + Leaderboard Mobile 1080 x 150 + 320 x 88 / 320 x 50 € 60 33.000 € 283 € 1,980

Leaderboard large + Leaderboard Mobile 840 x 150 + 320 x 88 / 320 x 50 € 38 33.000 € 179 € 1,254

IMU 300 x 250 € 55 39.500 € 310 € 2,173

Half page 300 x 600 € 60 31.500 € 270 € 1,890

Inread** 16:9 max 1920 x 080 / min 640 x 360 € 80 5.000 € 57 € 400

Full page + Half page 1080 x 150 + 300 x 600 + 2000 x 2000 € 130 11.500 € 214 € 1,495
Example of campaign and rate for a 50% SOV. We can create your campaign made to measure to suit your budget.  
* SOV 50%
** Cap 5/24h

Prices in euros, excluding VAT and production costs.

LEADERBOARD LARGE
LEADERBOARD MOBILE

FULL PAGE

FULL PAGE

LEADERBOARD XL

LEADERBOARD XL

IMU

INREADHALF PAGE

SECTION SPONSORSHIP 

SECTION DIMENSIONS SOV PRICE / 1 MONTH PRICE / 6 MONTHS PRICE / 12 MONTHS

 People moves 320 x 50 100% € 1.000 € 5.000 € 9.000

 Traffic 1080 x 150 + 2000 x 2000 + 320 x 88 100% € 700 € 3.950 € 6.950

Weather 1080 x 150 + 2000 x 2000 + 320 x 88 100% € 700 € 3.950 € 6.950

LEADERBOARD MOBILE

BUSINESS COMMUNICATION

€€€

€€€

RETOUR SOMMAIRE
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NEWSLETTER PACKAGES 

FORMAT DIMENSIONS SOV PRICE / 1 DAY PRICE / 5 DAYS PRICE / 10 DAYS

 Top Billboard 600 x 150 100% € 1,100 € 3,850 € 6,600
13,584 subscribers (sent 7.45am – 3pm). 

Source: Intercom August 2019

CORPORATE WIDGET 
Give your brand exclusivity! 

SECTION	 DEVICE SOV PRICE / 1 WEEK PRICE / 2 WEEKS PRICE / 4 WEEKS

 Exclusive widget All devices 100% € 900 € 1,620 € 2,800

SPONSORED CONTENT 
Advertorial integrated into the news flow, “Sponsored Content” is premium, exclusive 
communication on the home page.
Multi-device format benefitting from added visibility in the newsletter (targetted emails 
to subscribers from Monday to Wednesday inclusive).

FORMAT DEVICE LENGTH OF TIME PRICE / WEEK

 Sponsored Content + Newsletter All devices 7 days € 3.900

Editorial service in English: € 500  
Translation service on demand

TOP BILLBOARD

WIDGET

BANNER PRODUCTION
Creative services are available on demand 

RETOUR SOMMAIRE
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LUXEMBOURG NEWS FOR THE WORLD.
WORLD NEWS FOR LUXEMBOURG.

TECHNICAL SPECIFICATIONS

MATERIEL
Editable files (Macintosh and PC-Windows): HTML5, JPEG, GIF, PNG & 
3rd party tag.
Size: 80KB.

HTML5 / Richmedia: Initial download 2.2MB of progressive downloading.
It is highly recommended to use responsive HTML5.
Please also supply static material in GIF or JPEG formats.
No SVG format.

HTTPS compatibility: To be compatible, all traffic must be served on 
“https”. This includes the 3rd Party tag and external downloads.

Sound
–	The sound must always be deactivated at the start of the animation 

or video
–	Sound can be activated either by a click on the “sound” button or 

using the “mouse over” function.

INREAD 
–	Video file
– Resolution: max. 1920*1080 – min. 640*360.
– Max. file size: 200MB.

– Video formats: mov, flv, mpeg4, avi, etc.
– Length: 30 sec max.
– Aspect ratio: 16:9 (4:3 unsupported).
– Codec: all Codecs Video formats, except: ProRes
4444, HDV 720p60, Go2 Meeting 3 & 4, ER AAC LD, REDCODE.

Third-party tags
Most tags are accepted. A detailed list can be received on request. 

Deadlines
–	Reservation and delivery of material: 4 working days before the 

desired start of the campaign. 
–	7 working days for rich media formats (expand floating, audio, 

video...).

REGIE.LU S.A. reserves the right to refuse media or data transmission 
which are not compatible with technical requirements. Alternatively, 
there would be a charge for the supplementary work.

ELECTRONIC TRANSMISSION
Via e-mail: ac@regie.lu

RETOUR SOMMAIRE
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The magazine for English speakers. 
 
Inspired by its online success, Luxembourg Times now also delivers premium content through a quality print magazine. In line with 
the style of its English-language community website, the magazine runs over 68 pages the latest news in depth. The same level of 
high journalistic values are used to describe and analyse economics, politics and business for the expat readership.

New for 2020 : three editions, each with a special feature

TARGET AUDIENCE AND READERSHIP PROFILE

• Attractive anglophone target market
• 63% of expats are reached by the Luxembourg Times brand, i.e. 46.650 people (CIM Gemius May 2019)
• Economically active, influential decision makers, upper socio-professional categories
• 61% of Luxembourg Times web sessions are viewed by senior management (Intercom May 2019)

Magazine

10,000
copies

2,500
nominative  
mailshots  
to decision makers

350
Distribution points 
and B2B events

“I have spent  
my entire  
professional  
life doing a job  
in which  
women were a  
minority”

26

EU institutions

the Assemblée Plenière, where all 28 judges 
– one from each EU country – sit.

Over the years, two cases stand out for 
Sharpston – both of which were dealt with 
at the court’s Grand Chamber.

One was about a woman who was dis-
missed from her job as a design engineer 
at French firm Micropole after a customer 
complained about her wearing an Islamic 
headscarf. 

“Those cases obviously raised very dif-
ficult and sensitive issues because when 
you have a Muslim woman wearing a hijab, 
who loses her job, is that discrimination on 
grounds of religion or was she treated like 
anyone else who happened not to respect the 
policy of neutrality in the company?”

Another was a case about a man who was 
thrown off a flight by security staff because 
he had a tennis racket in his cabin baggage. 
Airline staff said EU regulation classed it as 
an offensive weapon but that they could not 
show him the relevant regulation as it was 
written in an unpublished annex.

“I wrote a fairly nuclear opinion about not 
enforcing invisible annexes against people,” 
Sharpston says. “In fact, I even said I thought 
the act should be declared non-existent be-
cause it was such a violation of the rule of 
law.” Sharpston has written one solo opinion 
that went to the Assemblée Plenière since 
she has been at the ECJ, in a case about a 
draft free trade agreement between the EU 
and Singapore.

Sharpston has British nationality but grew 
up in Brazil, France, Switzerland and Austria.

Her mother was Irish and her father’s 
family was originally from Lithuania but 
fled to the UK.

“I didn’t grow up in the UK at all, as  
indeed you would find if you tried to place 
my accent from how I speak English,” she 
says. “I speak a sort of international English, 
which is the English that my family spoke.”

She spent her early years in Brazil and 
Portuguese became her first foreign lan-
guage.

“I spoke Portuguese because I wanted to 
play football with the boys in the street. And 
if you’re a small foreign girl and you want 
to play football with local boys, you better 
learn Portuguese quickly. So I learned Por-
tuguese.”

She then learned French when her fami-
ly moved to Geneva and then to France, and 

German when they moved to Vienna. While 
in Vienna, Sharpston got into music at the 
Vienna Conservatory, where she also picked 
up Italian, widely used in musical scores.

From there, she moved to the UK to study 
at Cambridge University.

“I went to Cambridge as a sort of very 
polite, young Viennese girl, very homesick 
for Vienna which was the world that I knew. 
If you’re homesick you tend to cook the food 
from your home, and I was cooking goulash 
because that was the food from my home.”

Nicoletta Mascher
Head of banking, 
European Stability 
Mechanism

“Being a woman was not 
at all a hurdle to become 
the head of ESM’s bank-
ing division. I still think 
that women are expected 
to prove more and for 
longer, at each step of 
the ladder. Had I been a 
man, it would not have 
taken me as long as it has 
to get where I am.”
But she questions wheth-
er the value of diversity 
is wholly understood.
“Once, I was standing in 
a crowded elevator with 
10 men after a high-level 
meeting in an interna-
tional institution. The 
man next to me could not 
help whispering in my 
ear: ’Are you here to mark 
the gender balance?’ 
This boys’ club mentality 
must change. The only 
product of this mentality 
is tokenism.
“Males and females are 
fundamentally different 
in the way they think, 
create solutions, explore 
different negotiating 
skills, listen to others’ 
points of view, and get 
people to iron out their 
differences. I’m convinced 
all organisations can ben-
efit from extracting this 
variety of skills from a 
balanced pool of capable 
men and women.”

Annemie Turtelboom
Member of the 
European Court of 
Auditors

Turtelboom is the first 
female Belgian Member 
of the ECA and was 
previously the first 
female federal minister 
of migration/home affairs 
for Belgium.
“I became MP when my 
eldest daughter was one 
year old and minister for 
the first time when she 
was six. Pursuing a seri-
ous career will essentially 
take a toll on family life. 
I would be lying if I said 
that it didn’t affect mine, 
but I have no regrets.”
“The expression ’no guts, 
no glory’ probably best 
sums up how I got to 
where I am now.”
She says women have 
been overlooked in key 
positions within EU 
institutions for a long 
time. Now, for the first 
time women will be at 
the head of the European 
Commission and the Eu-
ropean Central Bank fol-
lowing the appointments 
of Ursula von der Leyen 
and Christine Lagarde.
“Despite the positive 
signal sent out by 
appointing two women in 
key positions, European 
institutions are still far 
from gender-balanced in 
key senior and manage-
ment positions.”

LuxTimes_03.indd   26 06/09/2019   13:18
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‘A woman,  
doing intellectual 
areas of law?  
She can’t 
be serious!’
European Court of Justice’s 
 Eleanor Sharpston talks about 
the challenges facing her up the 
legal ranks, Brexit, EU acces-
sion, and learning Portuguese 
for a game of football.
By Heledd Pritchard | Photos Lex Kleren

Eleanor Sharpston is one 
of the EU top court’s first 
female Advocates General

LuxTimes_03.indd   24 06/09/2019   13:18
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A t first glance, the rectangular 
room overlooking the Philhar-
monie at the European quarter 
of Kirchberg looks like a mix 

between an office and a hobby room.
The walls are decorated with paintings 

of sailing ships and framed karate certifi-
cates. A keyboard and a guitar stand next to 
a round table.

“You can probably see that I try to fit too 
many things into 24 hours,” says Advocate 
General Eleanor Sharpston. She is one of 
the European Court of Justice’s first female 
Advocates General, writing opinions on 
some of the court’s most salient cases to 
help judges decide on their rulings. She is 
also one of the longest-serving women in 
such a prominent role in the EU’s top court.

And then, she also has a black belt in 
karate, is a square-rigger sailor, an avid 
rower, and plays the piano and guitar. And 

she knows seven languages. Sharpston has 
been in the role for 13 years and has written 
opinions on major cases such as the refugee 
crisis and the free trade agreement between 
the EU and Singapore.

She is one of 11 Advocates General at the 
court – a role which has only ever been filled 
by four women, two of whom currently hold 
the position.

“I have spent my entire professional life 
doing a job in which women were a minori-
ty,” Sharpston says. “And, in one sense, a job 
where people did not expect to see a wom-
an doing the job, or they would maybe have 
thought normally you’d have a man but, al-
right, here is a woman, let’s try her out and 
see if she’s any good. 

“My entire professional life has been 
that.” During the early years of her career, 
British national Sharpston persevered, and 
made her way up the legal ranks, taking on 
a full-time teaching position at University 
College London to support herself while 
working as a barrister.

“When I went to the bar in England, it 
was thought that the areas of law that a wom-
an did – if she went to the bar – were family 
law and the small end of criminal law, she 
didn’t do the big complicated commercial 
frauds,” Sharpston says.

“I’m probably one of the only female 
members of the English bar who never did 
a family law case. I did my first family law 
case once I had come to the [ECJ]. I did it as 
an Advocate General. 

“I always wanted to do EU law and the 
Human Rights convention. And people 
looked at me as though I had horns and 
green skin. A woman, doing those very in-
tellectual areas of law? She can’t be serious, 
she’s a freak.”

The EU top court deals with cases be-
tween EU countries, citizens and institu-
tions. Almost two thirds of all cases – more 
than 550 per year – are brought to the ECJ by 
national courts. In around 60% of cases there 
is an advance opinion before judges decide. 
There is always one when a new point of law 
may complicate things.

In small cases, just three judges can give 
an order but the largest are dealt by the 
Grand Chamber with a hearing, 15 judges 
and a preliminary opinion from an Advocate 
General. Around twice a year the court has a 
case which is so big it goes to the full court, 

LuxTimes_03.indd   25 06/09/2019   13:18

 
International Creative Media Award 2019
Awarded gold in the Magazines category

in this global competition for corporate media,  
books, corporate design and magazines

GOLD AWARD
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PRINT RUN
10,000 copies

CIRCULATION
•	Network of subcriber companies and individuals
•	Nominative distribution to decision makers (2,500 copies)
•	Strategic business distribution: banks, insurance companies, international 
hotels, conference centres, business centres, European Convention Center 
Luxembourg, airport, railway station...

•	Targetted business events such as ICT Spring, ALFI Global Distribution 
Conference (international distribution in Luxembourg, Frankfurt, London...)

•	Newsagent sales

FREQUENCY 
Three editions per year

CREATED
2018

We write stories for everybody who wants to read 
about Luxembourg in English.

Douwe Miedema, Luxembourg Times editor in chief“ ”

RETOUR SOMMAIRE
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PUBLICATION CALENDAR  
PUBLICATION DATE SPECIAL FEATURE RESERVATION DEADLINE MATERIAL DEADLINE

24 February 2020 Tax Advice / Real Estate 3 February 2020 10 February 2020

18 May 2020 Banking 27 April 2020 4 May 2020

21 September 2020 Funds Management / Investment 31 August 2020 7 September 2020
 

FORMATS 

CLASSIC FORMATS

 1/1 page 210 x 297 mm  € 4,500

 Page 5  
Prima Posta 210 x 297 mm  € 5,500

 Opposite 
contents 210 x 297 mm  € 5,500

COVERS

C2 210 x 297 mm  € 6,200 

C3 210 x 297 mm  € 5,200 

C4 210 x 297 mm  € 6,800 

SPECIAL, EXCLUSIVE POSITIONS 

PREMIUM INSERT 

Format 190 x 297 mm, 300 g/m2 thick paper
Recto/verso in four colour

Positioned in the first quarter of the magazine
 € 6,800 

Final trimmed format: 210 x 297 mm
For “full paper” formats, include 5 mm bleed on all four sides.  
We recommend at least 10 mm of trimmed borders. 

Prices in euros, excluding VAT and production costs.

SPONSORED CONTENT

Advertorial integrated with editorial content  
Premium brand communication. 

FORMAT - ready to print material

 1/1 page  € 4,500

Editorial services (1/1 page : € 500)
Production/layout service (1/1 page : € 170)

Q&A with Yoanna Stefanova, Partner with NautaDutilh Avocats Luxembourg

“Diversity and inclusion are keys  
to our success.”

SPONSORED CONTENT

What has changed for women in law over the years?
This year, Luxembourg celebrates 100 years of 
women’s suffrage, placing the Grand Duchy among 
the first European countries to grant women the right 
to vote. In 1923, Marguerite Welter became the first 
woman admitted to the Luxembourg Bar. Substantial 
progress has been made since then. Today, 47% of 
lawyers admitted to the Luxembourg Bar are women. 
The number of women in leadership positions is 
increasing steadily in all fields of law. Mindsets have changed,  
and it is much easier for women to succeed today.  
There are many opportunities; we just need to seize them.  
We need to continue to defend past gains and to promote  
joint efforts towards equality for future generations.

What still needs to happen to make the legal sector even more 
inclusive? 
Until gender parity is achieved in the legal profession,  
women holding senior positions in law firms must lead by 
example, act as role models and demonstrate their management 
abilities. We can proudly say that NautaDutilh Avocats  
Luxembourg employs an equal number of men and women.  
The firm’s managing partner is a woman and almost half our 
partners and counsel are female. Our team, like Luxembourg, 
is multicultural and multilingual, with more than  
20 nationalities represented. In addition, NautaDutilh  
sponsors networking events firm-wide to allow women to share 
their stories, come up with new ideas and broaden their horizons. 
Of course, there is room for improvement and not everything  
is perfect, but our firm is heading in the right direction.  
Until the goal is reached, we must continue to raise awareness  
of the importance of being inclusive.

Do you see any new trends, changes or expectations 
on the client side?
Clients are facing numerous challenges such as 
globalisation, innovation and tighter regulation. 
Their concerns and legal issues are becoming more 
complex, and they expect more from a law firm than 
just outstanding legal services. They also want us to 
reflect society and understand what is going on in 
the world around us, which requires lawyers to adopt 

a multidisciplinary approach, working together as a seamless - 
yet diverse and dynamic - team. A team whose members come 
from different backgrounds will inevitably come up with more 
innovative ideas, better understand the client’s needs and deliver 
better results. That’s why cultural diversity and inclusiveness are 
core values of NautaDutilh.

What advice would you offer to women starting out  
in the profession?
Believe in yourself. Know your strengths and build on them.  
Be curious and passionate about your work. Don’t be afraid  
to fail. Embrace new challenges and learn from them. Build  
and maintain your network. Be honest, treat everyone  
with respect and be a team player. Surround yourself  
with people you can trust, who challenge and support you. 
 
We are lucky to live in the 21st century, in a world where talent 
is recognised. Don’t be shy to let yours shine!
 

“I believe women have as many opportunities  
as men to succeed in the legal profession”,  
says Yoanna Stefanova, a corporate  
M&A partner with NautaDutilh Avocats  
Luxembourg. 

Ensuring a diverse workforce that mirrors 
the global world we live in is essential,  
not only for the well-being of our employees 
but also to ensure that our firm can continue  
to provide our clients with high-quality  
services and innovative solutions.

“ There are many  
opportunities;  
we just need  

to seize them. ”

Interview published in the Euromoney’s Legal Media Group Expert Guides

NEW

RETOUR SOMMAIRE
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TECHNICAL SPECIFICATIONS

MATERIEL
Editable files: Adobe Acrobat PDF 1.4 or above; Adobe InDesign 
Package; Adobe Illustrator AI; Adobe Photoshop PSD, JPG or 
TIFF; image file JPG or TIFF; MS-Office to be saved as a printable 
PDF. All fonts used must be incorporated in the document or 
vectorized. Imported elements (images, logos and graphics) must be 
incorporated in the document. Image resolution (PSD, JPG or TIFF): 
minimum 300 dpi used at 100%; images in colour: CMYK mode. 

File naming: specify the publication, the publication date, and the 
name of the advertiser.

STANDARD PRINTING NORMS:
– Applied norm: ISO 12647-2
– Use of ISOcoated v2 300% profile for the 4 colour separation

– Maximal coverage: C+M+Y+K = 300%
– Image resolution: minimum 300 dpi used at 100%
– Rulings: Sublima 210 lpi
REGIE.LU S.A. reserves the right to refuse media or data 
transmission which are not compatible with technical requirements. 
Alternatively, there would be a charge for the supplementary work.

ELECTRONIC TRANSMISSION
Via e-mail for smaller files: ac@regie.lu
Via Internet: FTP server: guestftp.saint-paul.lu
Please request any missing parameters before sending for the first 
time – contact REGIE.LU S.A. on: (+352) 4993 9000.
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22 WORTIMMO.LU  RATES 2020

TNS Ilres Plurimédia 2019.2, residents aged 15+, e-paper included, compared to TNS Plurimédia 2018.

The real estate specialists. 
 
For five years, Wortimmo.lu has been a major force in property advertising. Its cross-media positioning is unique in Luxembourg, 
and enables precise targeting of those seeking to buy or rent in Luxembourg and the Greater Region. Wortimmo.lu benefits from 
having the best user experience possible, which enables it to growth its audience and thus maximise its reach.

Unique visitors  
per month

Aged 25-44 years

40%132,785
AUDIENCE

Mobile user                             

64%

Google Analytics August 2019

WORTIMMO.LU, THE LUXEMBURGER WORT’S REAL ESTATE PORTAL

Premier daily in Luxembourg

323,400 55,981
copies
(CIM 2018) 

TOTAL AUDIENCE

readers

+21,800
in a year

63%
of residents  
aged 15+
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SHARE OF TRAFFIC BY DEVICE

36%
desktop 64%

mobile

CIM Gemius August 2019

132,785
unique visitors per month

927,603
impressions per month

222,178
visits per month

RETOUR SOMMAIRE
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BANNER PRODUCTION
A creative service for you on-demand.
 

Prices in euros, without VAT and production costs.

DISPLAY ALL DEVICES 

FORMATS DIMENSIONS CPM IMPRESSIONS / 
WEEK*

PRICE / 
DAY*

PRICE / 
WEEK*

 Leaderboard large + mobile Leaderboard 840 x 150 + 320 x 88 / 320 x 50 € 14 96,000 € 192 € 1,344

 Leaderboard + mobile Leaderboard 728 x 90 + 320 x 88 / 320 x 50 € 12 100,000 € 171 € 1,200

IMU 300 x 250 € 10 72,500 € 104 € 725

Half page 300 x 600 € 17 78,500 € 191 € 1,335

Inboard 16:9 max 1920 x 1080 / min 640 x 360 Sur demande

Sponsoring research engine 1920 x 576 Sur demande
Example of a campaign and the tariff for a 25% SOV. We will create a made-to-measure campaign that will meet your budget. 
* SOV 25%

SPONSORSHIP

FORMATS DEVICES DIMENSIONS SOV PRICE / WEEK*

 Card sponsor All devices 728 x 90 + 320 x 88 / 320 x 50 100% € 500

Photo sponsor Desktop 300 x 250 100% € 300

INBOARD

PHOTO SPONSOR

SPONSORING RESEARCH ENGINE

TOP BILLBOARD

IMU

HALF PAGE

CARD SPONSOR

LEADERBOARD LEADERBOARD MOBILE

+
LEADERBOARD LARGE LEADERBOARD MOBILE

+

EMAIL ALERT SPONSORSHIP

FORMAT DIMENSIONS SOV PRICE / 1 WEEK PRICE / 2 WEEKS PRICE / 4 WEEKS

 Top billboard 728 x 90 33% € 450 € 810 € 1,440

Nearly 10,000 have signed up to the email alert for at least a year – Nearly 32% opening rate – Nearly 14% click rate (Source: Mailjet January – August 2019)

TECHNICAL SPECIFICATIONS

Editable files (Macintosh and PC-Windows): HTML5, JPEG, GIF,  
PNG & 3rd party tag.
Size: 80KB.

HTML5 / Richmedia: Initial download 2.2MB of progressive downloading.
It is highly recommended to use responsive HTML5.
Please also supply static material in GIF or JPEG formats.
No SVG format.

RETOUR SOMMAIRE
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STANDARD FORMATS

FORMATS

1/1 page - M1 (5 col) 251 x 376 mm  € 2,650

1/1 page - M1 
Prima Posta (5 col) 251 x 376 mm  € 2,850 

1/1 + 1/1 - M17 
Centre spread (10 col) 532 x 376 mm  € 4,900 

1/2 page - M2 (5 col) 251 x 188 mm  € 1,590 

1/3 page - M8 (5 col) 251 x 100 mm  € 1,050 

Rate mm/col / /  € 4.35 

COVERS

Front page banner (5 col) 251 x 50 mm € 1,650

C2 (5 col) 251 x 376 mm € 3,000

C3 (5 col) 251 x 376 mm € 2,800

C4 (5 col) 251 x 376 mm € 3,300

FORMAT - ready to print material

1/1 page - M1 (5 col) 251 x 376 mm € 3,500

Editorial service and layout included

SPECIAL EVENTS AND SUPPLEMENTS 
FROM BAUEN & WUNNEN BY WORTIMMO.LU OF THE LUXEMBURGER WORT

Special events and supplements from Bauen & Wunnen by Wortimmo.lu offers a 
range of new themes and opportunities such as:

•	 Visits to homes and gardens
•	 Second homes
•	 Special promotions
•	 Professional shop-window (promoters, agencies, tradespeople)
•	 Meetings with the OAI
•	 Focus on construction and renovation
•	 Thematic Bauen & Wunnen meetings

Monthly Special Bauen & Wunnen by wortimmo.lu supplements 
will feature the following benefits : 
•	cross-media print and digital distribution on wort.lu  

> Audience extension of 83,400 exclusive web readers*
•	additional distribution to the Luxemburger Wort and the real 

estate sector

THEMATIC CALENDAR 2020 
THEME  PUBLICATION DATE

New Year, now homes, how to prepare a move 8 January 2020
Office property in Luxembourg 5 February 2020
New properties in Luxembourg 4 March 2020
Real estate recovery 1st April 2020
Second homes / holiday property 6 May 2020
Property price evaluation: a professional activity 10 June 2020  
Flat and house sharing, room rental 1st July 2020 
New property in Luxembourg	 16 September 2020
Home & Living fair  7 October 2020
Winter destination properties 11 November 2020
Tax, tax declarations, real estate tax breaks 9 December 2020

C R O S S 
M E D I A 

NEW

„Metalica - är Fënsterfabrik zu Lëtzebuerg
zanter 1956“

Das luxemburgische Unternehmen METALICA besteht seit 1956 und ist zu einem der wichtigsten Akteure bei der Herstellung
und Montage von Fenster, Türen und Metallfassaden aufgestiegen. Um qualitativ hochwertige Produkte weiterhin selber zu
produzieren, stellt das Handwerksunternehmen jedes Jahr neue qualifizierte Mitarbeiter ein.

Mittwoch, den 4. april 2019 Anzeige I 47
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MÖCHTEN
SIE DEM TEAM
METALICA

BEITRETEN ?

Das echte Kapital eines Unterneh-
mens ist und bleibt das Knowhow

seiner Mitarbeiter. Langjährige Zuge-
hörigkeit vieler Mitarbeiter zeugt von
einem guten Arbeitsklima. Das Un-
ternehmen investiert kontinuierlich
in die Fortbildung seiner Mitarbeiter,
dies führt zu einer größeren Zufrie-
denheit durch fundiertes Fachwissen
- dies zum Vorteil der Kunden. Auch
die Berufsausbildung liegt Metalica
am Herzen.

Sei es für die Technik, die Produktion,
die Montage oder den technischen
Kundendienst: Bewerben Sie sich
jetzt! Bei Metalica freut man sich auf
Sie!

J
ährlich werden über 600 Projekte von Metalica und Metalica
Home geplant und umgesetzt.
Das Unternehmen übernimmt insbesondere die Herstellung,
Lieferung und Montage von Fenstern und Türen, Wintergärten

und Pergolas, sowie die Konstruktion von Glas- oderMetallfassaden.
„Jedes Fenster ist ein einzigartiges Produkt, das wir maßgeschnei-

dert den Kundenwünschen entsprechend anfertigen. Dabei sind
selbstverständlich die in Luxemburg geltenden Vorschriften und
Gesetze zu berücksichtigen.“ Metalica wurde vielfach mit luxembur-
gischen Gütesiegeln ausgezeichnet und bietet so seinen Kunden ein
noch höheres Maß an Sicherheit.

BIOKLIMATISCHE
PERGOLA
Metalica ist Botschafter der Marke
„Renson Outdoor“ in Luxemburg.
Das Unternehmen bietet technolo-
gisch innovative Sonnenschutz- und
Überdachungslösungen an. Terras-
sen und Gärten können demnach
kreativer und persönlicher gestaltet
werden.

FENSTER UND TÜREN AUS ALU, PVC UND HOLZ

Das Unternehmen setzt auf folgende Materialien:. Aluminium von SCHÜCO oder REYNAERS: ein hochwertiges und langlebiges Material
mit einem breiten Farbspektrum, das zusätzlich noch sehr pflegeleicht ist. PVC von SCHÜCO, ALUPLAST und JOSKO: Bestes Preis-Leistungs-Verhältnis bezüglich
Isolierung. Holz von JOSKO: edles und warmes Material, das viele individuelle Gestaltungs-
möglichkeiten zulässt. Verschiedene von Metalica angebotene Holz-Alu Modelle
lassen sich ideal miteinander kombinieren

SHOWROOM
ÖFFNUNGSZEITEN:
MO - FR : 9.00 - 18.00 UHR
SA : 9.00 - 16.30 UHR

METALICA SHOWROOM
181, RUE DE LUXEMBOURG
L-4222 ESCH/ALZETTE
TÉL.: +352 55 21 56 - WWW.METALICA

PUBLICATION DEADLINE AND MATERIAL
Ask your sales representativeness to explain the different options.

SPONSORED CONTENT – PROFESSIONAL SHOP-WINDOW

Dossier

Ein Haus für alle Lebensphasen

* TNS Ilres Plurimédia 2019.2, exclusive audience for a week on wort.lu Prices in euros, without VAT and production costs.

€

RETOUR SOMMAIRE
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The magazine of the Luxembourg Handicraft Federation 
and the Chamber of Trades. 
D’Handwierk is targetted at skilled tradespeople, and reaches 7,300 businesses with 91,000 staff; figures which make this sector the largest 
employer in Luxembourg. This bilingual German/French publication, deals with political and economic matters, as well as business news, 
information about services, and other topics of particular relevance to tradespeople. 
 
Partners you can trust : 
Fédération des Artisans/Luxembourg Handicraft Federation: organisation representing the handicraft sector, consisting of 40 
professional organisations from sectors such as construction, mechanics, food distribution, fashion/health/beauty  
and communication/services
Chambre des Métiers/Chamber of Trades: independent institution that serves businesses and wider society promoting sustainable 
development and innovation

TARGET AND READERSHIP 
• Mainly Luxembourgers 
• Business managers and decision makers
• Decision makers in ministries, administrations, communes, civil society

EDITORIAL STRUCTURE 
• Three dedicated sections: Fédération des Artisans, Chambre des Métiers and affiliated federations 
• “Services” section: company management, law, financing, tax, marketing… 
• Themed content (complementary activity linked to the two organisations promoting the handicraft sector)

COVERAGE RATE 100%  
B2B

8,700
copies

RETOUR SOMMAIRE
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PRINT RUN
8,700 copies

CIRCULATION
•	By subscription to all handicraft business based in Luxembourg  
(7,300 enterprises).

FREQUENCY
Eight times per year

CREATED
1947

RETOUR SOMMAIRE
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Prices in euros, without VAT and production costs.

THEMATIC CALENDAR 2020  
PUBLICATION DATE SUBJECT / EVENT RESERVATION DEADLINE MATERIAL DELIVERY DEADLINE

15 January 2020 Car festival 23 December 2019 31 December 2019

18 March 2020 Health and safety at work 26 February 2020 4 March 2020

29 April 2020 Facilities management / building cleaning 8 April 2020 15 April 2020

20 May 2020 Young managers, business succession and audit 29 April 2020 6 May 2020

24 June 2020 Commercial vehicles and leasing 3 June 2020 10 June 2020

16 September 2020 Insurance and finance 26 August 2020 2 August 2020

14 October 2020 Information and digitalisation 23 September 2020 30 September 2020

18 November 2020 Management and human resources 28 October 2020 4 November 2020

FORMATS 

STANDARD FORMATS

 1/1 page 210 x 270 mm € 1,750 

 1/1 page 
Prima Posta 210 x 270 mm € 1,950 

 1/2 page 210 x 132 mm € 1,050

1/4 page 97 x 132 mm € 570 

 Opposite 
contents 80 x 270 mm € 970 

DOUBLE-PAGE FORMATS 1/1 + 1/1 page

 Double-page 
centre spread 420 x 270 mm € 3,150 

Double-page 
inside front 

coverage
420 x 270 mm € 3,500 

COVERS

C2 210 x 270 mm € 2,275 

 C3 210 x 270 mm € 2,060 

C4 210 x 270 mm € 2,425

Final trimmed format: 210x297mm 
For “full paper” formats, include 5 mm bleed on all four sides.  
We recommend at least 10 mm of trimmed borders. 

ADVERTISEMENT CREATION COST
20% flat-fee on the basis of the gross tariff

SPONSORED CONTENT

Advertorial integrated with editorial content. 
Premium brand communication.
 

FORMATS - ready to print material

1/1 page € 2,050 

1/1 + 1/1 page € 2,950 

Editorial service (1/1 page : € 280 / 1/1 + 1/1 page : € 405) 
Production/layout service (1/1 page : € 170 / 1/1 + 1/1 page : € 255) 

REPETITION REDUCTIONS 
NUMBER OF APPEARANCES RATE

3  5 %

5 10 %

8 15 %

71

MAGAZINE  

SPONSORED
CONTENT

Pourquoi l’arrimage est-il si important?  
Par définition, l’arrimage est la disposition méthodique  
et la fixation solide du chargement d'un véhicule. 
Lors du transport, un chargement est soumis à des forces  
qui résultent de la mise en marche du véhicule, du freinage  
et des passages dans les virages. Si la force de frottement  
n’est plus suffisante pour maintenir la marchandise sur  
la surface de chargement, le chargement commence à glisser 
quel que soit son poids. Ceci ne peut non seulement entraîner 
des dommages à la marchandise et au véhicule,  
mais peut également mettre en danger des personnes.

Qui est concerné ?  
Tout d’abord, il faut aborder le sujet de la responsabilité.  
Le conducteur, le chargeur et le détenteur du véhicule,  
sont co-responsable pour un transport en toute sécurité.  
Il est donc essentiel que chacun de ces intervenants  
comprenne les lois physiques qui rendent nécessaires  
un arrimage du chargement. Ceci implique également  
la conscience de la stabilité du véhicule de transport  
et l’application des équipements d’arrimage.

Quelles sont les bases juridiques au Luxembourg ?  
L’article 8 du Code de la route prévoit que « le chargement  
d’un véhicule routier doit être disposé ou fixé et, au besoin, 
être bloqué, verrouillé ou arrimé de manière qu’il ne puisse 

SANEM

Formations d’arrimage.  
Sur son site à Sanem, le Centre de Formation pour Conducteurs propose des formations d’arrimage. Tom Sabus, le directeur  
nous explique l’importance de cette formation.

constituer aucun danger pour les personnes ou causer  
des dommages aux propriétés publiques et privées ».  
Les autorités nationales ont, le cas échéant, le droit  
d’immobiliser un véhicule.

Quelle est la durée d’une formation d’arrimage ?  
La durée peut varier en fonction des besoins de l’entreprise.

N’hésitez pas à nous contacter pour demander une offre  
personnalisée! 

« Le conducteur, le chargeur et le détenteur  
du véhicule, sont co-responsable pour un transport  
en toute sécurité. » 

Découvrez nos formations adaptées aux besoins
du dispatching et de l’administration/direction !

Centre de Formation pour Conducteurs S.A.
ZI Gadderscheier (+352) 26 59 25-1
L - 4984 Sanem formpro@cfc.lu

Formation arrimage
Bases juridiques, norme EN 12195, équipements et outils
d’arrimage, calcul et méthodes d’arrimage etc.

Formation tachygraphe
Législation, saisie manuelle, pictogrammes, règlements
561/2006 et 165/2014, perte de carte chauffeur etc.

 Ouvert le samedi
Agri-Distribution
14, Nidderpallenerstrooss
L-8551 Noerdange

+352 236 37 200    www.wowey.eu    info@wowey.eu    /Agri-Distribution

Matériels agricoles  I   Motoculture  I   Matériels communaux et forestiers

Cisailles hydrauliques Marteaux-piqueur Pinces hydrauliques

Nacelles Pelles retro

Contactez-nous !

   23637-209 / 23637-210 

votre nouveau collaborateur !750
moteur diesel Kubota V2403

puissance 49 ch
transmission hydrostatique

vitesse 0-24 km/h
 pneus 320/55-15 AS

  débit d’huile 70 l/min / 225 bar
bras téléscopique bras téléscopique commandé par un joystick

capacité de levage 1200 kg
hauteur de levage 3,08 m

attelage rapide pour les outils
arceau de sécurité ROPS/FOPS

  faibles coûts d’entretien

Montage_Handwierk juin 2019_.indd   71 06/06/2019   15:37
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TECHNICAL SPECIFICATIONS

MATERIEL
Editable files: Adobe Acrobat PDF 1.4 or above; Adobe InDesign 
Package; Adobe Illustrator AI; Adobe Photoshop PSD, JPG or 
TIFF; image file JPG or TIFF; MS-Office to be saved as a printable 
PDF. All fonts used must be incorporated in the document or 
vectorized. Imported elements (images, logos and graphics) must be 
incorporated in the document. Image resolution (PSD, JPG or TIFF): 
minimum 300 dpi used at 100%; images in colour: CMYK mode. 

File naming: specify the publication, the publication date, and the 
name of the advertiser.

STANDARD PRINTING NORMS:
– Applied norm: ISO 12647-2
– Use of ISOcoated v2 300% profile for the 4 colour separation

– Maximal coverage: C+M+Y+K = 300%
– Image resolution: minimum 300 dpi used at 100%
– Rulings: Sublima 210 lpi
REGIE.LU S.A. reserves the right to refuse media or data 
transmission which are not compatible with technical requirements. 
Alternatively, there would be a charge for the supplementary work.

ELECTRONIC TRANSMISSION
Via e-mail for smaller files: ac@regie.lu
Via Internet: FTP server: guestftp.saint-paul.lu
Please request any missing parameters before sending for the first 
time – contact REGIE.LU S.A. on: (+352) 4993 9000.

RETOUR SOMMAIRE
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News about the country’s economy and businesses.  
As the official magazine of the Luxembourg Chamber of Commerce, Merkur is received by its entire corporate membership.  
Its content reflects activities and news from across every economic sector.  Expert contributions in French and English promote the 
spirit of enterprise and close business relationships. This provides an excellent means to communicate with Luxembourg’s business 
and economic decision makers. A new publication is being introduced in 2020: a separate, targetted practical guide  
(39,000 copies).
 
This publication benefits from the credibility of being aligned with the Chamber of Commerce, the mouthpiece  
of Luxembourg’s 90,000 businesses.

TARGET AND READERSHIP
Decision-makers, business leaders and senior managers from companies affiliated to the Chamber of Commerce 
(manufacturing, SMEs, banks, insurance firms, retail, transport, hotels, and catering).

AN INFLUENTIAL PROFILE
•	78.4% sole traders, liberal professionals, senior and middle managers  
•	Precise targetting of decision makers and influential people

37,000
copies 
practical guide 
39,000 copies

78%

upper socio- 
professional roles 

Sole traders, excluding 
liberal professionals

508

297

Senior management/
liberal professionals

169

Top socio-economic 
category

Selectivity index regarding target groups of decision makers

TNS Ilres Plurimédia 2019.2, residents 15+

LOYAL, TRUSTING AUDIENCE
•	72% think Merkur is a precious source of information about 

the Luxembourgish economy and its businesses
•	96% read the monthly newsletter
•	Each edition of Merkur is read by: 

- 1 to 2 people (49%)
	 - More than 2 people (18%)

Source: Chamber of Commerce, Readership Study 2019

RETOUR SOMMAIRE
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PRINT RUN
37,000 copies /  
Practical guide: 39,000 copies

CIRCULATION
•	Received by every affiliated company in the country 
•	4,000 nominative deliveries to decision makers, institutions, key figures,  
and private subscribers.

•	Sold in Valora newsagents
PUBLICATION 
Every two months

CREATED 
1975

RETOUR SOMMAIRE
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Prices in euros, excluding VAT and production costs.

MAGAZINE
FORMATS 

CLASSIC FORMATS

 1/1 page 200 x 265 mm  € 3,380

 1/1 page  
Prima Posta 200 x 265 mm  € 3,915

 1/1 page  
Seconda Posta 200 x 265 mm  € 3,810

 1/2 page  
horizontal 200 x 130 mm  € 2,130

 1/2 page 
vertical 98 x 265 mm  € 2,130

TWO-PAGE FORMATS

1/1 + 1/1 page 400 x 265 mm  € 6,765 

C2  
Inside front 

double-page 
spread

400 x 265 mm € 8,690

1st double- 
page 400 x 265 mm  € 7,095 

2nd double- 
page 400 x 265 mm  € 6,990

COVERS

C2 200 x 265 mm  € 5,175 

C2 
Inside front 

double-page 
spread

400 x 265 mm  € 8,690 

 C3 200 x 265 mm  € 4,400 

C4 200 x 265 mm  € 6,120 

Final trimmed format: 200 x 265 mm 
For “full paper” formats, include 5 mm bleed on all four sides.  
We recommend at least 10 mm of trimmed borders.

ADVERTISEMENT CREATION COST
20% flat-fee on the basis of gross tariff

REPETITION REDUCTIONS 
NUMBER OF APPEARANCES RATE

3  7 %

6 5 + 1 free

 
CARD INSERTS 

CARD INSERTS

2 sides € 8,910

1 side € 6,315

DIRECT MAILSHOT (SECTORAL EXCLUSIVITY) 

WEIGHT

< 100 g € 11,590

< 50 g € 9,660 

< 20 g € 8,055 

PUBLICATION CALENDAR – MAGAZINE AND PRACTICAL GUIDE*  
PUBLICATION DATE SUBJECT / EVENT RESERVATION DEADLINE MATERIAL DELIVERY DEADLINE

16 January 2020 World exhibitions 23 December 2019 2 January 2020

12 March 2020 Renewable energies 20 February 2020 27 February 2020

14 May 2020 Bankruptcies
* Guide to apprenticeships in Luxembourg  23 April 2020 30 April 2020

16 July 2020 New industry 25 June 2020 2 July 2020

17 September 2020 Internationalisation of companies
* Guide to foreign trade 27 August 2020 3 September 2020

19 November 2020 Housing 28 October 2020 5 November 2020

RETOUR SOMMAIRE
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DIGITAL 
NEWSLETTER PACKAGE

FORMAT DIMENSIONS SOV PRICE 1 NEWSLETTER PRICE 5 NEWSLETTERS

Top billboard 970 x 250 100%  € 980  € 3,040 

Weekly newsletter delivered every Friday to 8,000 contacts. TOP BILLBOARD

TECHNICAL SPECIFICATIONS

MATERIEL
Editable files: Adobe Acrobat PDF 1.4 or above; Adobe InDesign 
Package; Adobe Illustrator AI; Adobe Photoshop PSD, JPG or 
TIFF; image file JPG or TIFF; MS-Office to be saved as a printable 
PDF. All fonts used must be incorporated in the document or 
vectorized. Imported elements (images, logos and graphics) must be 
incorporated in the document. Image resolution (PSD, JPG or TIFF): 
minimum 300 dpi used at 100%; images in colour: CMYK mode. 

File naming: specify the publication, the publication date, and the 
name of the advertiser.

STANDARD PRINTING NORMS:
– Applied norm: ISO 12647-2
– Use of ISOcoated v2 300% profile for the 4 colour separation

– Maximal coverage: C+M+Y+K = 300%
– Image resolution: minimum 300 dpi used at 100%
– Rulings: Sublima 210 lpi
REGIE.LU S.A. reserves the right to refuse media or data 
transmission which are not compatible with technical requirements. 
Alternatively, there would be a charge for the supplementary work.

ELECTRONIC TRANSMISSION
Via e-mail for smaller files: ac@regie.lu
Via Internet: FTP server: guestftp.saint-paul.lu
Please request any missing parameters before sending for the first 
time – contact REGIE.LU S.A. on: (+352) 4993 9000.

 
PUBLICATION DATE SUBJECT RESERVATION DEADLINE MATERIAL DELIVERY DEADLINE

14 May 2020 Guide to apprenticeships in Luxembourg 23 April 2020 30 April 2020

17 September 2020 Guide to foreign trade 27 August 2020 3 September 2020

FORMATS 

CLASSIC FORMAT

 1/1 page 200 x 265 mm € 3,720

1/1 + 1/1 page 400 x 265 mm € 7,740

COVERS

C2/FR 200 x 265 mm € 5,695 

 C2/EN 200 x 265 mm € 5,695 

Practical guide
BILINGUAL ENGLISH AND FRENCH EDITION IN BACK-TO-BACK INVERTED PAGES

RETOUR SOMMAIRE
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AMCHAM’s official magazine. 
The in-house magazine of the American Chamber of Commerce: Connexion details the association’s activities though  
interviews with local decision makers and big hitters, and via analytical articles about the economy of Luxembourg,  
the Greater Region, and the USA. 
Received by all members, it is also distributed at all AMCHAM events (conferences, networking events, meetings…)  
and key business locations (hotels, airport lounge, large companies…).

 
AMCHAM, for more than 25 years :
•	 Chamber of Commerce – influential international anglophone organisation
•	 Develops networking and business opportunities in Luxembourg
•	 Sectoral committees: finance, training, HR, insurance, IT, entrepreneurship, real estate, tax, legislation, accounting, diversity,…

TARGET AND READERSHIP
•	Managers and entrepreneurs, executive committee and board members, decision makers, and people from other  

upper socio-professional categories – services, manufacturing and distribution businesses
•	Attractive target of expatriate managers

350
member  
companies

5,000
copies

18
sectoral 
committees
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5 STAR CUSTOMER SERVICE

CUSTOMER
SERVICE 

5 STAR

The American Chamber of Commerce Luxembourg (Amcham) had 
great pleasure in inviting Members to an ABAL luncheon with the guest 
speaker Mr Benoît Kuborn, a native of Luxembourg and has an extensive 
background in the luxury & upscale hospitality business in seven countries 
& on three continents. The lecture was  illustrated with concrete examples 
from his international five star hotel experience.

Benoit Kuborn, founder of Kuborn 
and Partners, specialised in training & 
consulting in the hospitality & the service 
industries, with the aim to optimize the 
guests/passengers/clients/patients or 
visitors satisfaction.

He delivers training on Service Excellence & 
Customer Experience and also on Sales 
Excellence, hotel management in the MBA 
program at the Champagne School of 
Management.

His main clients in the hospitality and 
travel industry include Hyatt & Lotte in 
Russia, Fairmont in Azerbaijan, Radisson 
and Relais & Châteaux in Slovenia, Kiev 
International Airport, Luxair (Luxembourg 
Airlines), LuxAirport (Luxembourg airport) 
or the Mondorf Thermal & Wellness Centre 
in Luxembourg.

His clients in the banking and financial 
sector include PWC, EY, BIL, Citi, Degroof 
Petercam, Catella, Kneip…

From InterContinental Hotel in Luxembourg 
to Kempinski Hotel in N’Djamena (Chad), 
from Slovenia to Pakistan and in Kiev at the 
Opera Hotel, Benoît has always focused 
on creating highly effective guest service 
teams & a customer centric organization.

Benoît shared with us his ingredients of his 
recipe for success to provide an authentic 
five star service.

• The three fundamental elements

• Guest feedback is gold

•    Walk in the shoes of your guest/ 
visitor/passenger/client

•    My colleagues are also my customers

•  How to move from good to excellent 

Today, his clients and the participants 
to his training sessions & lectures are 
conveying a similar message : 

«Benoît really makes an impact with 
his passion for excellence & with his 
ingredients of his recipe for success».

He would be pleased to share his 
methodology with you, please do not hesitate 

to contact him:

Kuborn and Partners, the passion 
for excellence

bk@kubornandpartners.com
Mobile: +352 691 84 84 94 
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5 STAR CUSTOMER SERVICE

CUSTOMER
SERVICE 

5 STAR
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EXPAT PROFILES SNAPSHOTS

EXPAT PROFILES
SNAPSHOTSSNAPSHOTS

On 4 February 2019 AMCHAM 
Luxembourg launched the “Expat 
Profile Snapshots” book in the 
presence of H.E. Minister of Family, 
Integration and the Greater Region 
Corinne Cahen. AMCHAM’s Tools4lux 
Committee and other experts in 
relocation, professional integration, 
language learning, higher education 
and banking were available before 
the event, for all persons with 
questions and interest in one of 
these five sectors. 

The “Expat Profile Snapshots” 
assembles 16 interviews of third 
country nationals initially published 
in each edition of the AMCHAM 

Connexion magazine over a three-
year period: a newcomer and a 
long-term resident. The interviews 
are presented to put a human face 
on individual expats explaining who 
they are, what they think about 
Luxembourg, their aspirations, why 
they are here and what contributions 
they have or will make to Luxembourg. 
The goal has been to bridge the 
gap between newcomers and long-
term Luxembourg residents…to 
make connections between them, 
supporting integration and inclusion.

The book is part of a 3 year initiative 
supported by the “Asylum, Migration 
and Integration Fund” (AMIF) and the 

Luxembourg Reception and Integration 
Agency (OLAI) / Ministry of Family 
Affairs, Integration and the Greater 
Region.

AMCHAM’s AMIF project addressed 
the economic empowerment needs of 
third country nationals by organising 
newcomer’s orientation courses, a 
6 hours Saturday course available in 
English, Portuguese and Russian. The 
course brings together all of the must-
know information that foreigners 
newly arrived in Luxembourg need to 
know to settle in and function in this 
new environment. Topics covered on 
the course:  Bureaucracy, your local
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commune, working life, day to day living, tax card, 
renting, utilities, phone and internet, TV, radio and 
the press, history, geography, politics, insurance, 
vehicles, driving and transportation, education, 
music tuition, health scheme, child allowance, 
culture, etiquette and customs, leisure and 
entertainment, shopping, expat organizations, 
sports, music, cycling, recycling, integration.

Paul Schonenberg, the AMCHAM Chairman 
and CEO, says: “Integration is a process of 
settling in and becoming comfortable in your 
new surroundings, understanding the “rules” 
of how to do things (who to see, where to find 
them, what to say…what not to say). Integration 
is understanding the culture of your neighbors 

and others in your environment:  how they 
think, what is important to them…and what is 
not.  Integration is all about becoming one of 
“us” as opposed to remaining one of “them”…. 
It is about learning the language or languages 
so you can communicate both to speak and 

to be understood… and to learn the customs and understand why they 
are as they are. As a process, it is a spiral of learning starting the first day 
knowing nothing and needing to learn everything… a huge spiral at 
first which shrinks over time as you become more knowledge-able with 
time… a lot of time. It is a joyous voyage of discovery… and a frustrating 
overwhelming of senses.

EXPAT PROFILES SNAPSHOTS

RETOUR SOMMAIRE
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PRINT RUN
5,000 copies

CIRCULATION
•	Sent to decision makers in 350 Amcham member companies (around 5,000 
contacts)

•	Distribution in key locations (large companies, hotels, airport lounge, 
embassies, administrations, hospitals…)

•	Amcham meetings
PUBLICATION 
Four times per year

RETOUR SOMMAIRE
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THEMATIC CALENDAR 2020  
PUBLICATION DATE MAIN THEMES RESERVATION DEADLINE MATERIAL DELIVERY DEADLINE

22 January 2020  Mobility and the automotive market 2 January 2020 8 January 2020

6 May 2020  Moselle region – Real Estate – Summer 15 April 2020 22 April 2020

16 September 2020  Expat guide 26 August 2020 2 September 2020

18 November 2020 Christmas edition (eating out, shopping…) 28 October 2020 4 November 2020
 

FORMATS 

CLASSIC FORMATS MEMBER NON-MEMBER

1/1 page 210 x 297 mm € 2,000 € 3,000 

1/1 page  
Prima Posta 210 x 297 mm  € 2,500  € 3,500 

 1/2 page 210 x 145 mm  € 1,300  € 1,800 

1/1 + 1/1 page 420 x 297 mm  € 3,500  € 4,000 

Banner 180 x 28 mm  € 450  € 600

5 banners 
(1 edition) 180 x 28 mm  € 2,000  € 2,500 

COVERS MEMBER NON-MEMBER

C2 210 x 297 mm  € 3,000  € 4,000 

C3 210 x 297 mm  € 2,500  € 3,500 

C4 210 x 297 mm  € 3,500  € 4,500 

Final trimmed format: 210 x 297 mm 
For “full paper” formats, include 5 mm bleed on all four sides.  
We recommend at least 10 mm of trimmed borders..

Prices in euros, excluding VAT and production costs.

SPONSORED CONTENT

Advertorial integrated with editorial content. 
Premium brand communication.
 

FORMATS - material ready to print MEMBER NON-MEMBER

1/1 page € 2,500 € 3,500

1/1 + 1/1 page € 4,000 € 5,000

Editorial service (1/1 page : € 500 / 1/1 + 1/1 page : € 700) 
Production/layout service (1/1 page : € 170 / 1/1 + 1/1 page : € 255 )

REPETITION REDUCTIONS 
NUMBER OF EDITIONS RATES

2  7,5 %

3 12 %

RETOUR SOMMAIRE
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TECHNICAL SPECIFICATIONS

MATERIEL
Editable files: Adobe Acrobat PDF 1.4 or above; Adobe InDesign 
Package; Adobe Illustrator AI; Adobe Photoshop PSD, JPG or 
TIFF; image file JPG or TIFF; MS-Office to be saved as a printable 
PDF. All fonts used must be incorporated in the document or 
vectorized. Imported elements (images, logos and graphics) must be 
incorporated in the document. Image resolution (PSD, JPG or TIFF): 
minimum 300 dpi used at 100%; images in colour: CMYK mode. 

File naming: specify the publication, the publication date, and the 
name of the advertiser.

STANDARD PRINTING NORMS:
– Applied norm: ISO 12647-2
– Use of ISOcoated v2 300% profile for the 4 colour separation

– Maximal coverage: C+M+Y+K = 300%
– Image resolution: minimum 300 dpi used at 100%
– Rulings: Sublima 210 lpi
REGIE.LU S.A. reserves the right to refuse media or data 
transmission which are not compatible with technical requirements. 
Alternatively, there would be a charge for the supplementary work.

ELECTRONIC TRANSMISSION
Via e-mail for smaller files: ac@regie.lu
Via Internet: FTP server: guestftp.saint-paul.lu
Please request any missing parameters before sending for the first 
time – contact REGIE.LU S.A. on: (+352) 4993 9000.

BUSINESS COMMUNICATION

CONNEXION  RATES 2020

RETOUR SOMMAIRE
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The magazine for Luxembourg’s entrepreneurial lawyers. 
LawyersNow is a new quarterly magazine about the legal business, created in partnership with the Conférence du Jeune Barreau  
de Luxembourg (Luxembourg Young Barristers Conference).
Of the 290 legal practices in Luxembourg, 260 have fewer than ten people. This magazine analyses current debates in areas such as 
human resources, IT, management, marketing and more, which makes the magazine an indispensable tool for all those running a legal 
practice. LawyersNow is published by Legitech, Luxembourg’s leading publisher of legal content. 

TARGET AND READERSHIP
•	Luxembourg’s lawyers: qualified liberal professionals who also 
run businesses and are in upper socio-professional categories

EDITORIAL STRUCTURE
•	Organisation
•	Marketing & Communication
•	Tools

2,500
lawyers in 
Luxembourg

27
Jeune Barreau 
events in 2018

3
special features 
per edition

PRINT RUN
3,000 copies CIRCULATION

•	Nominative, free distribution to all Luxembourg’s lawyers
•	Online version at legitech.lu
•	Jeune Barreau de Luxembourg events

FREQUENCY 
Quarterly

CREATED 
2019

RETOUR SOMMAIRE
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BUSINESS COMMUNICATION

INSERTS 

Direct mailshot € 2,300 

Ad on addressed sheet € 1,990 
 
Your sales representative can advise you on the different options.

FORMATS 

CLASSIC FORMATS

1/1 page 220 x 297 mm € 2,000

1/1 page 
opposite  
contents

220 x 297 mm € 2,250 

COVERS

C2 220 x 297 mm € 2,750

C3 220 x 297 mm € 2,500 

C4 220 x 297 mm € 3,000 

Final trimmed format: 210 x 297 mm. 
For “full paper” formats, include 5 mm bleed on all four sides. 
 We recommend at least 10 mm of trimmed borders. 

REPETITION REDUCTIONS 
NUMBER OF APPEARANCES RATE

2  5 %

3 7,5 %

4 10 %

PUBLICATION CALENDER  
EDITION DATE OF PUBLICATION DEADLINE FOR RESERVATIONS AND DELIVERY OF MATERIAL

March 2020 2 March 2020 19 February 2020

June 2020 8 June 2020 27 May 2020

September 2020 7 September 2020 24 August 2020

December 2020 7 December 2020 24 November 2020

Price in euros, excluding VAT and production costs.

SPONSORED CONTENT

Advertorial integrated with editorial content 
Premium brand communication

 FORMAT - Material ready to print

1/1 page € 3,000

Editorial service (1/1 page : € 500) 
Production/layout service (1/1 page : € 170)
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OUTIL L’automatisation,  
une solution d’avenir pour  
améliorer la productivité au 
sein d’un cabinet d’avocats ? 

I. UN SCÉNARIO DIGNE  
DU TÉLÉ-ACHAT !
Qui ne connaît pas le cercle sans 
fin d’impression et de relecture des 
documents ? Qui n’a jamais entré 
des informations en série dans un 
document avec la crainte perma-
nente de faire une faute de frappe 
ou de se tromper d’entité ? Une so-
lution existe à tous ces problèmes 
administratifs, c’est l’automatisa-
tion des documents.

Le concept est tout à fait sédui-
sant et prometteur d’un ciel sans 
nuages. Automatiser un document 
consiste à prendre un document 
sous format MSWord et à le trans-
former en un questionnaire en 
ligne, ce qui permet à l’utilisateur 
de produire un ou des documents 
en un minimum de temps. L’uti-
lisateur répond à des questions 
prédéfinies grâce à un logiciel d’au-
tomatisation. Les réponses sont 
insérées automatiquement dans le 
document à générer, ce qui permet 
de produire des documents fiables 
et cohérents. Il ne reste plus en-
suite qu’à relire le document.

Mais comment est-ce que cela 
fonctionne en pratique ?

II. QUELQU’UN SAIT-IL COMMENT 
CELA FONCTIONNE ?
J’automatise des documents de-
puis deux ans pour mon employeur 
et je peux apporter certains élé-
ments de réponses à cette ques-
tion. La réalité de l’automatisation 
est plus passionnante et complexe 
que ce que la définition ci-dessus 
laisse entrevoir.

Le but de cet article n’est pas d’être 
un relevé exhaustif des logiciels d’au-
tomatisation présents sur le marché 
mais de partager des connaissances 
sur le processus global et de présen-
ter les points à prendre en considé-
ration par tout un chacun désireux 
de se lancer dans la production au-
tomatisée de documents.

  –  OUTIL  –  

La réalité de  
l’automatisation est plus 

passionnante et complexe 
que ce que la définition  

ci-dessus laisse entrevoir.

Le coworking, une solution
pour l’avocat Du futur ?

TECHNICAL SPECIFICATIONS

MATERIEL
Editable files: Adobe Acrobat PDF 1.4 or above; Adobe InDesign 
Package; Adobe Illustrator AI; Adobe Photoshop PSD, JPG or 
TIFF; image file JPG or TIFF; MS-Office to be saved as a printable 
PDF. All fonts used must be incorporated in the document or 
vectorized. Imported elements (images, logos and graphics) must be 
incorporated in the document. Image resolution (PSD, JPG or TIFF): 
minimum 300 dpi used at 100%; images in colour: CMYK mode. 

File naming: specify the publication, the publication date, and the 
name of the advertiser.

STANDARD PRINTING NORMS:
– Applied norm: ISO 12647-2

– Use of ISOcoated v2 300% profile for the 4 colour separation
– Maximal coverage: C+M+Y+K = 300%
– Image resolution: minimum 300 dpi used at 100%
– Rulings: Sublima 210 lpi
REGIE.LU S.A. reserves the right to refuse media or data 
transmission which are not compatible with technical requirements. 
Alternatively, there would be a charge for the supplementary work.

ELECTRONIC TRANSMISSION
Via e-mail for smaller files: ac@regie.lu
Via Internet: FTP server: guestftp.saint-paul.lu
Please request any missing parameters before sending for the first 
time – contact REGIE.LU S.A. on: (+352) 4993 9000.
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VISITOR PROFILES
Lawyers, magistrates, tax specialists, lawyer-entrepreneurs, decision makers, heads of HR, administrative and financial directors,  
court clerks, bailiffs, notaries

A GROWING COMMUNITY

	 More than 1,700 registered

	 More than 1,600 registered

	 More than 1,200 registered

Comprehensive legal information online.
Legitch.lu is the main Luxembourgish portal of all legal and tax news.
Legal information updates and other news from this sector are also distributed via a weekly newsletter.

www.legitech.lu

15,000
visitors per month

60,000
pages seen

> 4,000
newsletter
subscribers

LEGITECH.LU RATES 2020

RETOUR SOMMAIRE
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BUSINESS COMMUNICATION

LEGITECH.LU RATES 2020

www.legitech.lu
DISPLAY FORMATS

FORMATS DIMENSIONS IMPRESSIONS* PRICE/WEEK 

Top billboard 1200 x 150 20,000 € 500

Skyscraper 160 x 600 20,000 € 390

IMU 300 x 300 20,000 € 330

*SOV 33%

PACKAGE NEWSLETTER

FORMATS DIMENSIONS PRICE 1 NEWSLETTER PRICE 5 NEWSLETTERS PRICE 10 NEWSLETTERS

Top billboard 648 x 130 400 € 1,800 € 3,400

Middle billboard 648 x 130 350 € 1,575 € 2,975

Sponsored Newsletter	 Editorial 600 € 2,700 € 5,100

More than 4,000 subscribers (weekly mailshot Thursdays at 10am)

Price in euros, excluding VAT, and production costs.

SKYSCRAPER IMUTOP BILLBOARD

TOP BILLBOARD MIDDLE BILLBOARD SPONSORED NEWSLETTER

TECHNICAL SPECIFICATIONS

 
Editable files (Macintosh and PC-Windows): HTML5, JPEG, GIF,  
PNG & 3rd party tag.
Size: 80KB.

HTML5 / Richmedia: Initial download 2.2MB of progressive downloading.
It is highly recommended to use responsive HTML5.
Please also supply static material in GIF or JPEG formats.
No SVG format.

RETOUR SOMMAIRE
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The business magazine in Portuguese. 
 
A key meeting point for entrepreneurs and decision makers: Decisão is the premier economics and business magazine  
for Luxembourg’s Portuguese-speaking business people. It has high quality, sharp journalism, with exclusive content provided  
by specialists.

PREMIUM, INFLUENTIAL READERSHIP
Audience from upper socio-professional categories
Decisão meets the requirements of a qualified readership of decision makers (entrepreneurs, senior managers, European civil 
servants, and liberal professionals), a strongly growing, high-end target market with significant purchasing power.

EDITORIAL STRUCTURE
Briefing 
Politics, economics, finance, and company news
Leaders 
Reports and profiles of CEOs, senior managers, etc.
GPS Enterprises 
Special offers, trends, lifestyle, interesting locations, etc. 
Networking 
Events, announcements, and networking

12,000
copies

650
key distribution 
points

DESTINOS ECONÓMICOS PARA FÉRIAS DE LUXO 

CHAVES
A gastronomia local (com os famosos pastéis de Chaves e 
o fumeiro transmontano) é sem dúvida um bom motivo 
para rumar até ao norte interior, mas Chaves é acima de 
tudo um destino histórico a visitar, com inúmeras atrações 
como a Torre de Menagem, a ponte romana de Trajano ou 
as igrejas Matriz e da Misericórdia. A par disso, o parque 
termal da cidade ou a Fundação Nadir Afonso – Museu de 
Arte Contemporânea de Chaves, são boas opções para quem 
quer descansar e para os apreciadores de arte contemporâ-
nea. Escolha os hotéis no centro histórico, ou nas próprias 
termas e não se esqueça de apreciar as tradicionais varandas 
na rua Direita.  
Relativamente pequena, Chaves é uma cidade que se des-
cobre bem a pé, mas atenção ao calor intenso durante os 
meses de verão. As melhores alturas para os passeios são as 
manhãs e o final da tarde. 

Orçamento: alojamento a partir de 300€ para 4 noites e 
refeições a 80€ por dia. 

ÓBIDOS 
Mais a sul, Óbidos é um destino conhecido pela famosa 
ginjinha, mas também pelas suas feiras temáticas, como a 
medieval ou a do chocolate.
Visitar esta vila pode ser um bom ponto de partida para 
explorar as redondezas – Peniche, Foz do Arelho e São Mar-
tinho do Porto, zonas de praia obrigatórias, onde pode ainda 
fazer desportos náuticos. Uma estadia de 3 dias pode servir 
para visitar tudo.
No entanto, se quiser ficar 4 noites, 5 dias, saiba que não se 
vai aborrecer – se for fã de Bordalo Pinheiro, Óbidos está a 
cerca de 7 km das Caldas da Rainha, onde pode saber tudo 
sobre o famoso artista português. Aconselhamos escolher um 
alojamento em Óbidos e utilizar os restantes dias para viajar 
pelos diversos locais. Ter um local único para descansar pode 
também ajudar no orçamento. 

Orçamento: alojamento a partir de 300€ para 4 noites e 
refeições a 80€ por dia para duas pessoas. 

DE NORTE A SUL, A OFERTA PARA 
DESCANSAR DENTRO DE PORTAS 
DURANTE OS MESES DE VERÃO É 
MUITA E APETECÍVEL. NO ENTANTO, 
PARA QUEM PROCURA UMAS FÉRIAS 

COM TUDO, OU QUASE TUDO INCLUÍDO, 
USUFRUINDO DO MELHOR QUE O PAÍS 
TEM PARA OFERECER SEM TER DE 
GASTAR UMA FORTUNA, A ESCOLHA 
COMPLICA-SE. 

FOI A PENSAR NESTE PÚBLICO QUE 
O PORTAL DOUTORFINANÇAS.PT 
ESTABELECEU UM ROTEIRO COM 
ALGUNS DESTINOS MENOS USUAIS 
PARA UMA LUXUOSA SEMANA DE 
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DESTINOS ECONÓMICOS PARA FÉRIAS DE LUXO 

COMPORTA 
Em direção ao sul de Lisboa até Comporta. Aqui pode es-
sencialmente disfrutar das praias e dos restaurantes varia-
dos, todos com pratos de peixe e marisco deliciosos. Vá à 
Comporta apenas em passeio e pernoite em Grândola, onde 
pode usufruir de praia e campo. Tem a serra de Grândola, 
excelente para os amantes da natureza fazerem caminhadas. 
E uma costa recheada de praias incríveis como a de Melides 
ou da Vigia. Um pouco mais afastado (30 km) tem a Reserva 
Natural das Lagoas e Santo André que valem, sem dúvida 
uma visita. Passar 4 noites, 5 dias, no litoral alentejano é um 
luxo que ainda assim fica abaixo dos 1.000 euros. 
Uma alternativa um pouco mais dispendiosa, mas que sem 
dúvida vale a pena é ficar no hotel ‘Casas na Areia’, uma 
espécie de chalés de luxo na areia com piscina privativa.

Orçamento: alojamento a partir de 400€ e refeições a 
rondar os 80€ a 100€/dia para 2 pessoas.

ÉVORA 
Se prefere ficar a descansar num monte alentejano, pense 
em Évora e vai perceber porque é que esta cidade-museu foi 
classificada Património Mundial da Unesco em 1986. Logo 
ao chegar vai deparar com as imponentes muralhas que pro-
tegem as ruas e os edifícios que se mantiveram intactos ao 
longo de séculos, repletos de vestígios do tempo dos romanos, 
edifícios medievais, palácios e conventos, testemunho da era 
dourada de Portugal. 
Mas Évora tem mais para oferecer do que uma fantástica 
viagem no tempo: com uma piscina com vista para as planí-
cies intermináveis do sul do país, Évora pode ser o destino 
de sonho. Visite o centro da cidade e todas as atrações dis-
poníveis, como o Templo de Diana e a Capela dos Ossos) e 
desfrute dos dias sossegados do Alentejo enquanto saboreia 
os pratos típicos.

Orçamento: estadia a partir de 350€ e refeições cerca 
dos 60€, 70€/dia para dois.

DESCANSO A RONDAR OS 1.000 EUROS. 
O CONCEITO É SIMPLES: 5 DIAS, 4 
NOITES PARA DUAS PESSOAS, EM 
DESTINOS DE LUXO A BAIXO CUSTO.  
OS ROTEIROS PARTEM DO PRINCÍPIO 

QUE AS VIAGENS SÃO FEITAS EM 
VIATURA, DE FORMA A PODER 
EXPLORAR AS ZONAS DE INTERESSE À 
VOLTA. 
OS VALORES SÃO APROXIMATIVOS E 

INCLUEM REFEIÇÕES FORA (EXCETO 
O PEQUENO ALMOÇO) E ESTADIA 
EM HOTÉIS, OU ALOJAMENTOS 
DESTINADOS AO TURISMO COM O 
MÍNIMO DE 3 ESTRELAS.
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Pouco mais de uma década após ter sido considerado um 
dos cozinheiros de maior potencial no mundo pela mesma 
Academia (Prix au Chef de l’Avenir 2005), o dono e dina-
mizador do restaurante Belcanto, de duas estrelas Michelin, 
considera que a distinção “ajudará a dar ainda mais visibili-
dade à cozinha portuguesa”.
Com este prémio, o mais importante atribuído pela insti-
tuição internacional, com sede em França, Avillez junta-se 
a nomes da gastronomia mundial igualmente distinguidos, 
como Alain Ducasse (1993/2007), Ferran Adriá (1994), 
Massimo Bottura (2010), Joan Roca (2011), René Redzepi 
(2012/2013), Grant Achatz (2014) e Alex Atala (2015).
“Temos trabalhado com o objetivo de promover a gastrono-
mia portuguesa no mundo e este prémio é um importante 
reconhecimento do caminho feito. Certamente ajudará a 
dar ainda mais visibilidade à cozinha portuguesa”, afirmou 
José Avillez.
O ’chef’, com 38 anos, mostrou ainda a sua satisfação por 
se juntar a um grupo de ’chefs’ onde disse encontrar “tantas 
das [suas] referências”.

PRESIDENTE E PRIMEIRO-MINISTRO FELICITAM AVILLEZ
O Presidente da República felicitou José Avillez pelo “Grand 
prix de l’Art de la Cuisine”, destacando que é “um reconhe-
cimento internacional depois do aplauso” ao nível nacional.

JOSÉ AVILLEZ 
ELEITO 
MELHOR 
COZINHEIRO 
DO MUNDO

O ’CHEF’ JOSÉ AVILLEZ TORNOU-SE O PRIMEIRO 
PORTUGUÊS A RECEBER O GRAND PRIX DE L’ART 
DE LA CUISINE, DA ACADEMIA INTERNACIONAL DA 
GASTRONOMIA, DISTINÇÃO QUE O COLOCA COMO O 
MELHOR COZINHEIRO DE 2018.
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Com a atribuição do prémio da Acade-
mia Internacional de Gastronomia, por 
unanimidade, de “melhor cozinheiro do 
mundo”, “fica uma vez mais patente a 
qualidade e a excelência dos profissionais 
portugueses”, escreve Marcelo Rebelo de 
Sousa numa mensagem publicada no ’site’ 
da presidência.
“[É] um reconhecimento internacional de-
pois do aplauso já conquistado em termos 
nacionais, estão de parabéns os portugue-
ses, está de parabéns o ’chef’ José Avillez”, 
acrescenta o Presidente da República.
“Este é mais um exemplo de que quando 
somos bons, somos mesmo os melhores”, 
lê-se ainda na mensagem.
O primeiro-ministro também felicitou o 
’chef’ português pelo prémio da Academia 
Internacional da Gastronomia. António 
Costa deu os parabéns a Avillez por colo-
car Portugal “uma vez mais a dar cartas 
à mesa”.
“Parabéns ao José Avillez pela atribuição, 
por unanimidade, do “Grand Prix de l’Art 
de la Cuisine” da Academia Internacional 
de Gastronomia, em Paris. #Portugal uma 
vez mais a dar cartas à mesa”, escreveu 
Costa, na sua conta no Twitter.
José Avillez tem vários restaurantes em Lis-

boa e no Porto, entre os quais o Belcanto 
(na capital), com duas estrelas Michelin e 
considerado um dos cem melhores restau-
rantes do mundo pela publicação Restau-
rant Magazine.

ACADEMIA INTERNACIONAL 
DE GASTRONOMIA
A Academia Internacional de Gastrono-
mia tem como objetivo promover as cozi-
nhas nacionais e regionais e a sua herança 
cultural por todo o mundo, encorajando 
também a cozinha contemporânea e a 
criatividade.
Presente em todos os continentes, a Aca-
demia dedica-se à investigação sobre te-
mas relacionados com a gastronomia e a 
nutrição, organizando iniciativas culturais, 
educativas e de regulação do setor.
Aposta também na investigação científica, 
demonstrando as qualidades específicas 
de alimentos e ingredientes oriundos de 
diferentes países e heranças culturais.
Anualmente, a Academia atribui quatro 
grandes prémios, sobre a Arte da Cozinha, 
a Cultura Gastronómica, a Ciência da Ali-
mentação e a Arte da Sala, com o objetivo 
de distinguir o trabalho das personalidades 
e instituições mais relevantes no mundo da 
gastronomia e alimentação.  LUSA

José Avillez cresceu perto do 
mar e do pinhal, em Cascais, o 
que influenciou de forma deci-
siva o seu trabalho. Na Univer-
sidade estudou Comunicação 
Empresarial e a sua tese foi 
sobre a imagem da gastronomia 
portuguesa, sob a orientação da 
principal autora sobre gastro-
nomia tradicional portuguesa, 
Maria de Lourdes Modesto. Em 
2001, quando entrou na cozi-
nha da Fortaleza do Guincho, 
em Cascais, para iniciar o seu 
primeiro estágio profissional, 
soube de imediato que queria 
ser cozinheiro.
Do seu percurso constam muitos 
outros estágios profissionais, em 
diversos restaurantes, com des-
taque para o El Bulli, com Ferran 
Adrià, que transformou a sua 
visão sobre a cozinha. Em 2008 
assumiu o lugar de chef exe-
cutivo do histórico restaurante 
Tavares, em Lisboa, espaço onde 
viria a ganhar a primeira Estre-
la Michelin (2009). Em 2011, 
decidiu abrir os seus próprios 
restaurantes. Atualmente, José 
Avillez tem vários restaurantes 
em Lisboa e Porto. Apesar de 
oferecerem experiências gas-
tronómicas distintas, todos eles 
expressam a sua enorme paixão 
pela cozinha.

BIOGRAFIA

OS RESTAURANTES
AO BECO, CABARET GOURMET, 
MINI BAR, BAIRRO DO AVILLEZ, 
CANTINHO DO AVILLEZ 
(EM LISBOA E NO PORTO), 
CAFÉ LISBOA E PIZZARIA 
LISBOA, AVILLEZ ADICIONOU 
RECENTEMENTE TRÊS NOVOS 
CONCEITOS: TASCA CHIC, 
JACARÉ E BARRA CASCABEL, 
TAMBÉM NA CAPITAL 
PORTUGUESA.
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A cena parece caricata mas, havendo espaço e tem-
po – além de algumas centenas de euros para gastar 
–, é isso que a Noocity tenta vender há dois anos: 
soluções chave-na-mão para o cultivo de produtos em 
pequenas áreas, a aproveitar o movimento de quem 
procura levar o campo para a cidade e aqueles que 
se converteram – ou se querem converter – a uma 
alimentação mais saudável.

TRAZER O CAMPO PARA A CIDADE
A ideia nasceu em 2013, quando José Ruivo, forma-
do em Gestão, equacionou mudar de vida e sair da 
cidade para o campo, “na onda dos novos rurais”, 
explicou à revista Exame. “Mas percebi que essa 
transição – abdicar do conforto e qualidade de vida 
– não seria tão fácil como o esperado. E decidi fazer 
ao contrário, trazer o contacto com a Natureza para 
dentro da cidade.” O conceito começou a criar raízes 
em 2015. Depois da prototipagem, um crowdfunding 
de 75.200 euros permitiu escalar e industrializar os 
kits Growbed, recipientes para plantação produzidos 
em alumínio e PVC e equipados com uma solução 
de subirrigação que promete autonomia e poupanças 
consideráveis de água.
As Growbed, um produto inicialmente vocacionado 
para uso individual, começaram a ser procuradas de 
forma crescente por empresas, o que obrigou a marca 
a transplantar a estratégia para um vaso maior. O 
maior impulso veio de França, onde a companhia 
passou a integrar os seus sistemas nas miniestufas 

E SE PARA TER 
UMA HORTA 
BASTASSE UMA 
JANELA?

vendidas pela empresa Myfood e, em simultâneo, 
desenvolveu projetos-piloto para dois hotéis da ca-
deia Accor, em Nantes (Ibis) e um em Grenoble 
(Novotel). A experiência com a rede francesa abriu 
a porta à instalação de soluções semelhantes em oito 
hotéis do grupo, incluindo em Portugal, e tornou-a 
um dos fornecedores credenciados do projeto de 
desenvolvimento sustentável da Accor, que tem o 
objetivo de instalar hortas ecológicas em mil hotéis 
europeus até 2020.

UM MERCADO COM ENORME POTENCIAL 
Estima-se que, a nível global, 800 milhões de pessoas 
cultivem produtos em ambiente urbano e, segundo 
a Organização das Nações Unidas para a Alimen-
tação e a Agricultura (FAO), cada metro quadrado 
plantado pode render por ano qualquer coisa como 
30 kg de tomate; 36 alfaces ao fim de dois meses; 
ou uma centena de cebolas em quatro meses. Con-
tributos que podem ajudar a satisfazer as necessida-
des alimentares da população mundial nas próximas 
décadas, que até 2050 deverão obrigar a aumentar 
a produção agrícola em 60%, segundo a mesma or-
ganização.
O potencial do negócio já atraiu a atenção de gran-
des multinacionais de consumo – a IKEA anunciou 
o lançamento, dentro de dois anos, de uma nova 
linha de produtos para agricultura urbana – e em al-
guns países extravasou o conceito da microprodução 
para autoconsumo. Nos Estados Unidos da Améri-

ESTÁ A PREPARAR O 
JANTAR QUANDO DÁ PELA 
FALTA DE UMA MÃO-CHEIA 
DE CENOURAS PARA A 
SOPA, UMA ALFACE PARA 
A SALADA OU MORANGOS 
PARA A SOBREMESA. 
VOLTA À PRESSA AO 
SUPERMERCADO PARA 
COMPLETAR A LISTA? 
OU ABRE A JANELA DA 
COZINHA, ESTICA O 
BRAÇO E RESOLVE O 
ASSUNTO? 

Manuel Duarte entrevistado pela Exame.
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ca, empresas como a Gotham Greens, a 
Brooklyn Grange ou a Edenworks, usam 
terraços de prédios no centro de Nova Ior-
que ou Chicago para plantar e produzir 
vegetais em média escala que são depois 
vendidos localmente ao cliente final.

INTERNACIONALIZAÇÃO E 
DIVERSIFICAÇÃO
Hotéis como o Crowne Plaza Porto ou 
o Grande Hotel do Porto, restaurantes 
como o Panorâmico by Marlene Vieira no 
Taguspark (Oeiras) ou a tecnológica Blip 
Web Engineers estão entre os clientes da 
Noocity em Portugal. O mercado corpo-
rativo, que ajudou a superar a barreira dos 
mil clientes, já gera a maioria da faturação 
(60%). E o objetivo é continuar a crescer 
neste segmento, o que leva a Noocity a 
implementar este ano uma rede de par-
ceiros locais de instalação e manutenção 
em Portugal e em França, que mais tarde 
poderá estender-se ao Reino Unido e à 
Alemanha.

O outro eixo é o da diversificação. No 
arranque de 2019 estava previsto o lan-
çamento de um novo produto, um com-
postor de lixo orgânico à escala doméstica 
para fertilização autónoma das Growbed, 
e nos últimos meses deste ano arranca a 

venda de pacotes de sementes e plantas 
em modelo de subscrição. “Terá um pre-
ço semelhante ou mais barato do que o 
praticado num horto ou numa loja, com a 
comodidade de os produtos serem entre-
gues em casa e nas alturas certas do ano”, 
explica José Ruivo. O responsável espera 
que pelo menos 50% dos atuais clientes 
venham a subscrever estes planos.

Com a estratégia em Portugal e em França 
a continuar a dar frutos e a abordagem a 
novos mercados e produtos já semeada, o 
número de trabalhadores a tempo inteiro 
deverá duplicar este ano para os dez e as 
vendas poderão superar os 500 mil euros, 
fechando o exercício próximo do verde. 
No entanto, adubar os próximos anos de 
atividade vai exigir capital. Depois de, no 
ano passado, os business angels da Red 
Angels terem aplicado 125 mil euros numa 
ronda de investimento-semente, a Nooci-
ty está agora a preparar uma nova ida ao 
mercado, que será “bastante maior” e de-
verá passar por investidores internacionais. 
“Estamos a negociar com várias capitais 
de risco francesas que têm manifestado 
algum interesse em investir no projeto”, 
diz o sócio-gerente, que recusa avançar 
nomes ou valores.

Nasceu no Porto, mas as raízes desta startup já se estendeu a França e promete não ficar por aqui. 

SEMEAR PARA COLHER

No seu primeiro ano no mercado, em 
2017, a Cidade com Perfil (dona da 
Noocity) chegou aos 107 mil euros 
de faturação, insuficiente para cobrir 
as despesas. No ano seguinte o 
resultado voltou a ser negativo: 43 mil 
euros. Atualmente em nova ronda de 
financiamento, a Noocity espera alcançar 
o Break-even ainda este ano. “São anos 
de investimento em que estamos mais 
preocupados em saber como adaptamos 
o produto às necessidades do mercado”, 
justificou o sócio-gerente à EXAME, 
explicando que, além das exigências 
de investimento, esse foi também o 
ano do reposicionamento da Noocity.

VIVE NA CIDADE, NÃO TEM ESPAÇO 
NEM DINHEIRO PARA UM JARDIM E 
O TEMPO DISPONÍVEL TAMBÉM NÃO 
ABUNDA? É ESTA A REALIDADE DA 
MAIORIA DAS PESSOAS QUE VIVEM 
EM CENTROS URBANOS E QUE 
COMPRAM TUDO FEITO. JOSÉ RUIVO 
ACREDITA QUE NÃO TEM DE SER 
ASSIM E HÁ DOIS ANOS LANÇOU A 
NOOCITY: A HORTA URBANA. 
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PRINT RUN
12,000 copies 

CIRCULATION
•	Newsagents and by subscription
•	Targeted locations (Portuguese businesses, chambers of commerce, 
institutions…)PUBLICATION 

Quarterly

CREATED 
2014
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Price in euros, excluding VAT and production costs.

FORMATS 

CLASSICS FORMATS

1/1 right-hand page 230 x 300 mm € 1,200

1/1 + 1/1 page
 

460 x 300 mm € 1,900 

COVERS

C2 230 x 300 mm € 1,500 

C3 230 x 300 mm € 1,400

C4 230 x 300 mm € 2,400 

DEADLINE BEFORE PUBLICATION
Reserve space and delivery of material: two weeks

PUBLICATION CALENDAR 

EDITION PUBLICATION DATE

N° 1/2020 January 2020

N° 2/2020 April 2020

N° 3/2020 July 2020

N° 4/2020 October 2020

SPECIAL LOCATIONS
1/1 page 

right-hand page  
opposite contents

230 x 300 mm € 1,300 

1/1 page 
page 3 230 x 300 mm € 1,600 

1/1 + 1/1 page 
C2 + page 3  

460 x 300 mm € 2,600

1/1 + 1/1 page 
pages 4 + 5  

460 x 300 mm € 2,200 

1/1 + 1/1 page 
including inside  

back page  
460 x 300 mm € 2,200 

REPETITION REDUCTIONS 

NUMBER OF APPEARANCES RATE

2 10 %
3 20 %
4 30 %

SPONSORED CONTENT

Advertorial integrated with editorial content 
Premium brand communication

FORMATS - Material ready to print

1/1 page 230 x 300 mm € 1,250 

1/1 + 1/1 page
 

460 x 300 mm € 2,100 

Editorial service (1/1 page : € 330 / 1/1 + 1/1 page : € 405) 
Production/layout service (1/1 page : € 170 / 1/1 + 1/1 page : € 255)

ADVERTORIAL* 

BRIEFING AND GPS 
ENTERPRISES 1/1 PAGE 2/3 PAGE 1/3 PAGE

Advertorial € 650 € 450 € 250 

* Example formats which will be adapted to suit the page layout.

PRODUCT PLACEMENT - GPS ENTERPRISES

1 product placement / photo caption € 175

LEADER PORTRAITS 1/1 PAGE 1/3 PAGE 1/12 PAGE

Advertorial € 650 € 250 € 100 

Material (text, photos, logos and contracts) to be supplied by you, 
with layout by us. 
Editorial and translation service on request.

Como fi nanciar a compra de casa num país onde os preços aumentam mais de 7% ao ano? Sob a gerência de Vera Alves,
Michel Bastos e João Varandas, a Albalux é uma empresa apostada em resolver um problema que cada vez afeta mais pessoas. 
Entrevista com Vera Alves. 

A agência está aberta desde 2009, no 
entanto, a vertente do crédito imobiliá-
rio surgiu apenas em 2015. Porquê?

Com o tempo, apercebemo-nos da ne-
cessidade dos nossos clientes relativa-
mente a esse tipo de serviço e em 2015 
assinamos o nosso primeiro acordo com 
um banco no Luxemburgo que nos per-
mitiu dar início a esta vertente do ne-
gócio. 

O que signifi ca ao certo ser mediador 
de crédito imobiliário?

No nosso caso, signifi ca tratarmos de 
tudo de A a Z: começamos pelo estu-
do do projeto, para perceber que tipo 
de bem o cliente pretende comprar, em 
seguida analisamos a situação do clien-
te (porque pretender comprar e poder 
fazê-lo, seja a nível fi nanceiro, fi scal ou 
familiar, são duas coisas diferentes), em 
seguida reunimos todos os documentos 
para preparar o dossier e enviá-lo aos 
nossos parceiros bancários de forma 
a dar início à negociação das taxas de 
juros, despesas de dossier, seguros ne-
cessários, etc. 

A ideia é poupar tempo a quem quer 
comprar casa?
É uma das vantagens, mas não é a única. 
O cliente não precisa de gastar os seus 
dias de férias para dar a volta aos ban-
cos e o que acaba por acontecer é que o 
cliente vai apenas a um banco que, por 
vezes, até nem é o mais indicado para a 
sua situação, seja a nível fi nanceiro, fi scal 
ou do tipo de montagem do crédito mais 
adequado.

Caso o fi nanciamento não seja logo 
aceite, como é que a Albalux pode aju-
dar?
Caso o dossier seja recusado, vamos con-
tactar outros bancos para além daquele 
onde o cliente tem conta. É óbvio que 
não podemos garantir que todos os em-
préstimos sejam aceites, mas ao traba-
lharmos com sete instituições fi nanceiras 
no Luxemburgo, as probabilidades de 
sucesso multiplicam-se. 

E se, pelo contrário, houverem várias 
respostas positivas?
Caso haja várias propostas, o cliente vai 
escolher a que mais lhe agrada, even-

tualmente tentar renegociar um ou outro 
ponto e, por fi m, dirigir-se ao banco para 
a assinatura do contrato. 

O acompanhamento vai inclusive até à 
assinatura do contrato? 

Se o cliente desejar reler todas as cláusu-
las do contrato na nossa presença e veri-
fi car se tudo está como tinha sido acor-
dado, fazemos esse acompanhamento.  

Estão sediados em Bettembourg, mas a 
ideia é abranger todo o país…

Sim, para além da sede em Bettembourg, 
temos o João Varandas no norte do país, 
em Ettelbruck, Mike Diederich, na capi-
tal e o Sérgio Lemos, em Esch, que nos 
permitem uma boa cobertura geográfi ca. 
Para além desta rede, deslocamo-nos, se 
for necessário, ao domicílio das pessoas, 
o que representa uma enorme vantagem 
em relação aos bancos. É, sem dúvida, 
uma das nossas mais valias, a fl exibili-
dade e a disponibilidade que temos para 
falar com os clientes, mesmo ao fi nal do 
dia ou ao fi m de semana, estamos sem-
pre disponíveis. 

A forma mais 
fácil e mais 
prática de 
obter um 
empréstimo 
imobiliário 

Vera Alves - Albalux

Michel Bastos

João Varandas

ALBALUX CREDIT é uma marca
da empresa ALBALUX SA

20a Route de Luxembourg, L-3253 Bettembourg
(+352) 28 77 01 17

info@albaluxcredit.lu   |   www.albaluxcredit.lu
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TECHNICAL SPECIFICATIONS

MATERIEL
Editable files: Adobe Acrobat PDF 1.4 or above; Adobe InDesign 
Package; Adobe Illustrator AI; Adobe Photoshop PSD, JPG or 
TIFF; image file JPG or TIFF; MS-Office to be saved as a printable 
PDF. All fonts used must be incorporated in the document or 
vectorized. Imported elements (images, logos and graphics) must be 
incorporated in the document. Image resolution (PSD, JPG or TIFF): 
minimum 300 dpi used at 100%; images in colour: CMYK mode. 

File naming: specify the publication, the publication date, and the 
name of the advertiser.

STANDARD PRINTING NORMS:
– Applied norm: ISO 12647-2
– Use of ISOcoated v2 300% profile for the 4 colour separation

– Maximal coverage: C+M+Y+K = 300%
– Image resolution: minimum 300 dpi used at 100%
– Rulings: Sublima 210 lpi
REGIE.LU S.A. reserves the right to refuse media or data 
transmission which are not compatible with technical requirements. 
Alternatively, there would be a charge for the supplementary work.

ELECTRONIC TRANSMISSION
Via e-mail for smaller files: ac@regie.lu
Via Internet: FTP server: guestftp.saint-paul.lu
Please request any missing parameters before sending for the first 
time – contact REGIE.LU S.A. on: (+352) 4993 9000.
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SPECIAL FEATURE CALENDAR  
MEDIA/FEATURE/THEME IT/ICT HUMAN RESOURCES  BANKS - FUNDS - INSURANCE MICE IMMOBILIER OTHER

LUXEMBURGER WORT   
Meetings, Incentives, Conferencing, Exhibitions 28 February 2020
Circular economy 25 March 2020
ICT - Digitalisation - Innovation May 2020
Annual bank ranking 26 June 2020
Investment funds (ALFI Global Distribution Conference) 22 September 2020
Estate planning and investment 27 November 2020

SUPPLEMENTS BAUEN&WUNNEN BY WORTIMMO.LU
Office real estate in Luxembourg 5 February 2020
Home&Living salon 7 October 2020
Tax/tax declarations/property tax breaks 9 December 2020 9 December 2020
LUXEMBOURG TIMES Magazine
Tax Advice / Real Estate 24 February 2020
Banking 18 May 2020
Fund management / Investment 21 September 2020
D’HANDWIERK
Car festival 15 January 2020
Health and safety at work 18 March 2020
Facilities management/building cleaning 29 April 2020
Young managers, succession, audit 20 May 2020
Commercial vehicles and leasing 24 June 2020 24 June 2020
Insurance and finance 16 September 2020
Information and digitalisation 14 October 2020
Management and human resources 18 November 2020

MERKUR
MAGAZINE    
World exhibitions 16 January 2020
Renewable energies 12 March 2020
Bankruptcies 14 May 2020
New industry 16 July 2020
Internationalisation of companies 17 September 2020
Housing 19 November 2020
PRACTICAL GUIDE
Guide to apprenticeships in Luxembourg 14 May 2020
Guide to foreign trade 17 September 2020

CONNEXION
Mobility and the automotive market 22 January 2020
Real estate 6 May 2020
Expat guide 16 September 2020
Christmas edition (eating out, shopping…) 18 November 2020

LAWYERSNOW
Human resources - recurring theme March-June-September-December 2020
Marketing / Communication - recurring theme March-June-September-December 2020
IT / Digitalisation - recurring theme March-June-September-December 2020
DECISÃO
Human resources - recurring theme January-April-July-October 2020
Banks / finance - recurring theme January-April-July-October 2020
Real estate - recurring theme January-April-July-October 2020
Business news, networking - recurring theme January-April-July-October 2020
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General sales conditions can be viewed at www.regie.lu



Pour tout renseignement complémentaire,  
n’hésitez pas à nous contacter:

Tél.: (+352) 4993 9000 / Fax: (+352) 4993 9092 
info@regie.lu / regie.lu

presse quotidienne 
presse hebdomadaire 
presse mensuelle et périodique 
internet 
foldering 
radio

La vision d’une communication business efficace.




